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»um 16. Kveistrrrnfest in Gltevnburg.

» Oldenburg, 1 . Juli 1893.
Wo deutsches Blut durch Adern kreist,

Und stark der Arm und frisch der Geist,
Hat nicht zuni kleinsten Teil geschafft
Die Turnerei solch ' deutsche Kraft!
Drum Heil Euch, Turnern , die Ihr heut
Die alte Freundschaft hier erneut, —
„ Gut Heil ! " so schallt's begeistert durch
Die Residenz und Osternburg! — —

Ja , ein herzlich'
„ Willkommen ! " den Tausenden frisch-frei-fröhlichen

Turnern , welche in den ersten drei Tagen des Julimonds (der Haupt - und eigentliche
Festtag ist morgen) in dem Tochterstädtchen der Residenz, in Osternburg zum
edlen Turner - Wettkampf sich Vereinen . Als der fünfte Turnkreis im
deutschen Vaterlande , welcher sich aus 100 Vereinen zusammensetzt , die da
ihren Sitz haben im deutschen Nordwesten in den Landesstrichen zwischen
Ems , Weser und Oste, an seine Getreuen alle den Ruf erklingen ließ, das
16 . Kreisturnfest in Osternburg zu feiern, da herrschte eitel Freude und
Jubel dort , und wenn auch in erster Reihe in den Turnkreisen, so ist man doch
auch in den Bürgerkreisen eifrig bemüht gewesen , Osternburg in prächtigsten
Festschmuck zu kleiden , und mit Liebe und Sorgfalt hat man gerüstet, die Turner-
strahlend zu empfangen. -

Vor 31 Jahren konnte der fünfte Turnkreis , damals der „ Weser-Ems-
Gau "

, sein erstes Turnfest feiern , und zwar hatte unsere freundliche
Residenzstadt die Ehre , die Turner des damals schon dreitausend
Mitglieder zählendenGaues in ihren Mauern zum friedlichenWettkampf zu vereinen.
— Von den Regierungen protegiert , wird das Turnen längst in Schulen und zahl¬
losen festorganisierten Vereinen im deutschen Vaterlande von Alt und Jung ge¬
pflegt, — aber erst wenig mehr als 50 Jahre sind es her, seit die Regierung
Preußens ihr Augenmerk auf den Turnunterricht in den Schulen lenkte . Ja,
es gab sogar eine Zeit , in welcher die Turnstätten , mißtrauisch von oben bewacht,

verödeten, in welcher die deutschnationale Entwickelung der den Körper stählenden
Leibesübungen vollständig gehemmt wurde : das war die Zeit der politischen
Reaküon nach den Freiheitskriegen und später in den fünfziger Jahren. Hier¬
in Oldenburg fanden sich zwar immer noch Turnfreunde , welche die edle Sache
nicht aufgaben, aber erst 1860 , nachdem sich im Jahre zuvor bereits in Delmen¬
horst ein Turnverein aufgethan , wurde auch hier ein solcher gegründet ; die
übrigen Orte des Herzogtums folgten dann schnell nach , und im Jahre 1862
wurde hier in Stadt Oldenburg , wie schon erwähnt , das erste Turnfest des
„ Weser-Ems -Gaues " (des 5 . Turnkreiscs) unter lebhaftester Beteiligung der ganzen
Bevölkerung gefeiert. Außerdem hatte Oldenburg noch zweimal, in denJahren 1869
und 1878 , die Ehre , die Feststadt der Turner zu sein . Aber auch Varel , Brake,
Delmenhorst und Jever haben das — alle zwei Jahre stattfindende — Kreis-
turnfest bereits würdig in ihren Mauern gefeiert; von nichtoldenburgischen
Orten hat dasselbe bisher in Bremen , Leer, Emden, Bremerhaven und Osna¬
brück stattgefunden. —

In diesem Jahre sind die Vereine, sind die Jüngerdes alten Vater Jahn
von allen Richtungen des fünften Turnkreises nachOsternburg gezogen, um
dort , gleich wie einst die alten Griechenin ihren Kampfspielen, als germanische
Söhne Kraft und Geschicklichkeit in edlem Wettkampf zu erproben. Denn
körperliche Kraft und Gewandtheit auszubilden , den deutschen
Volksgeist zu heben und zu stärken, . — das sind die Ziele der
edlen Turnerei! Das Turnweseu ist eine große, eine hehre Sache , und
unentbehrlich zur Erziehung eines kräftigen Volksstammes ! Möge das deutsche
Turnwesen immer mehr Anhänger und Freunde aus allen Volkskreisen
um seine Fahne scharen , denn nur so kann es blühen und sich kräftig entwickeln
zum Heile des Vaterlandes ! -

Darum noch einmal, Ihr werten Turner und Gäste all '
, rufen wir Euch

im Namen Osteruburgs und der Residenzstadt des Landes einen herzlichen
deutschen Willkommgruß zu. —

„Hut Keil !
"

Der V . Tnrntrreis und seine Feste.
Während alle Vereine , die der Kunst oder Wissenschaft , der

Belehrung oder Unterhaltungdienen , jetzt ihre Thätigkeit einschränken
und langsam in die Ferien gehen , entfalten alle die Vereinigungen,
die die Pflegeleiblicher Hebung auf ihre Fahne geschrieben, eine
rege, lebhafte Wirksamkeit . Insbesondere gilt das für unsere Turn¬
vereine , die sich seit Wochen mit regem Eifer rüsten , beim bevor¬
stehenden Kreisturnfeste den friedlichen Wettkampf der geübteren Turn¬
genossen antreten und mit Ehren bestehen zu können . Die Zahlder früheren und jetzigen Turner und Turnfreundebeläuft sich auch bei

^ rffende; und so dürften im Hinblick auf das für den
2 -. ^uli in Osternburg angesetzte Kreisturnfest einige kurze Mit¬
teilungen über den Turnkreis und seine gemeinsamen Feste für einen
großen Leserkreis unseres Blattes von Interesse sein.

Leibesübungen sind zu allen Zeiten und von allen Völkern be¬
trieben worden , unser deutsches Vereinsturnen ist aber eine durchaus
moderne Einrichtung . In der Hasenheide bei Berlin eröffnete
„Vater Jahn" im Frühjahr 1811 den ersten deutschen Turnplatz,

s.
klar und bestimmt ausgesprochenen Absicht, die Heran¬

wachsende Jugend wehrhaft zu machen und zu rüsten für den Kampfum Freiheit und Unabhängigkeit . Kaum war das Siegeswerk voll¬
endet , da fielen alle in jener denkwürdigen Zeit so frisch und froh

emporgeblühten vaterländischen Bestrebungen der politischen Reaktion
zum Opfer , so auch das jugendliche Turnen ; die Turnplätze wurden
geschlossen und für mehr als zwanzig Jahre gab es eine deutsche
Turnsache nicht mehr . Nur wenige einzelne Turnstätten hielten sich
mühsam während der „Turnsperre." In Bremen leitete Professor
Strack , Rektor der Vorschule , von 1820—25 die Turnübungenseiner
Schule , und im Jahre 1831 wußte Dr . K . Th . Oelrichs mehrere
junge Kaufleute und Gelehrte zu einer Turnvereinigungzu gewinnen,
die mehrere Jahre auf dem „Turnhof" der Hauptschule in Bremen
ein frisches, frohes Leben entfaltete . Auch in Oldenburg und einigen
kleineren Orten hörte das Turnen nicht ganz auf, es einsiedlerte , wie
Jahn sich treffend ausdrückt , in Gärten und Sälen ; doch wie ein Frost-
Hauchging es über alle deutschen Turnplätze ; entmutigt, enttäuscht , Wohl
auch aus Furcht vor äußeren Nachteilen zogen sich alle zurück, die
sonst berufen gewesen, der guten Sache zu dienen . Mit dem
Thronwechsel in Preußen ( 1840) trat eine Wendung zum Bessern
ein, schon im März 1840 erschien eine ministerielle Verfügung , in
welcher allen höheren Schulen die Einführung der Leibesübungen
empfohlen wurde , und 2 Jahre später bezeichnet? eine allerhöchste
Kabinettsordre das Turnen als einen „notwendigen und unentbehr¬
lichen Bestandteil der gesamten männlichen Erziehung " . Damit
war auch vom Vereinsturnen der Bann genommen . In Bremen
ging W . Hufeland , Lehrer der Leibesübungen an der Hauptschule , mit
einein wahren Feuereifer ans Werk . Im Anschluß an seine Turnanstalt

Hierzu zwei Beilagen.

bildete sich 1846 ein „Männerturnverein" , der seine Mitgliedernach Hun¬
derten zählte und seine Hebungen in einer Gartenwirtschaft der Oster¬
thorsvorstadt betrieb ; an andern Punkten der Stadt bildeten
sich ähnliche Vereine , 1847 sammelte auch der kurz vorher gegründete
„Verein Vorwärts" eine Schaar jungerMänner zu einer besonderen
„Turnerschaft "

, die noch heute als der älteste Verein des ganzen
V . Turnkreises lebenskräftig dasteht , während alle anderen Vereine
unseres Bezirkes der in den 50er Jahren hereinbrechenden Reaktion
nicht widerstehen konnten . So ging es überall im Vaterlande, und
ganz schuldlos war Wohl nicht das Turnvereinswesen ; zu neu , zu
wenig erprobt , vermochte es sich in jenen bewegten Tagen nicht auf
einem freien neutralen Boden zu halten , sondern ließ sich Hinreißen
in die wilden Strömungen politischer Parteien. Nur langsam ge¬
sundete die kränkelnde Turnsache . Im Jahre 1856 bildete sich in
D elmenhorst ein Turnverein, 1858 entstand in Bremendie„Turn-
gemeinde" und 1859 thaten sich in Rastede , Bremerhaven
und OldenbürgTurnvereineauf. Das Jahr1860 ist dann wieder ein
Markstein in der Entwicklungsgeschichte des deutscher Turnens, überall
blühte die Turnsache auf. Schon1858hatte sich ein „Bremer-Turnverein"
gebildet , der sich dann im Jahre 1860 zum jetzigen „Allgemeinen
Bremer Turnverein" erweiterte . Auch in der Umgegend belebte sich
die Turnsache . Vereine bildeten sich am Buntenthorssteinweg, in
Hastedt , Hemelingen , Achim , Schwachhaufen , Lilienthal, Walle,
Scharmbeck , Syke und Bassum , die sich dann unter dem Vorsitze
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"
8NL . Berlin , 1 . Juli . Der Kaiser traf gestern Nach¬

mittag , von Kiel kommend , in Potsdam wieder ein.
— Die freisinnige Vereinigung erläßt einen Aufruf zum

Parteitage in Berlin.
— Ahlwardt hat das Mandat für Arnswalde ange¬

nommen.
8DL . London , 1 . Juli . Anarchisten veranstalten am

Sonntag ein - Massenmeeting, um gegen eine angebliche Ver¬
schwendung bei den Hochzeitsgeschenken für das königliche
Brautpaar zu protestieren. Zwei Anarchisten wurden wegen
aufrührerischer Plakate bezüglich der Hochzeitsfeier verhaftet.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 1 . Juli.
— Rückreise des Kaisers von Kiel . Der Kaiser

verließ am Freitag Vormittag in Kiel die Jacht „ Hohen-
zollern "

, begab sich, während die Flotte salutierte, im Stan¬
dartenboot nach der Jansenbrücke und von dort zu Fuß nach
dem Bahnhofe . Nach herzlicher Verabschiedung von dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich, sowie von dem Erb¬
großherzog von Oldenburg erfolgte die Abfahrt . Am
Nachmittag traf der Kaiser wohlbehalten im Neuen Palais
bei Potsdam wieder ein.

— Die Vorbereitungen zur Nordland fahrt des
Kaisers sind bereits vollständig getroffen. Es sind schon
viele Koffer nach Kiel geschafft , von wo aus bekanntlich die
Abreise des Kaisers erfolgen wird. Ueber alle wichtigen Er¬
eignisse im Reiche wird der Monarch stets schnell unterrichtet
werden, zu welchem Zwecke ein besonderer Courierdienst unter
Hinzuziehung mehrerer Schiffe der kaiserlichen Marine ein¬
gerichtet wird.

— Der deutsche „ Reichsanzeiger" teilt mit, daß die
Eröffnung des Reichstages am 4 . Juli 12 Uhr mittags im
Weißen Saale erfolgen werde.

— Der preußische Landwirtschaftsminister v . Heyden
wird heute im Abgeordnetenhause in ausführlicher Weise die
Stellung der Regierung gegenüber der Futternot darlegen.

— Ueber das Befinden der Fürstin Bismarck
wird mitgeteilt : Daß der jetzige Vorgang mit den Blutungen
bei dem geschwächten Zustande der Fürstin von Bedeutung
ist, ist selbstverständlich, daß jedoch eine unmittelbare Gefahr
zur Zeit nicht vorliegt , geht schon daraus hervor, daß der
Professor Schweninger , welcher bisher in Friedrichsruh weilte,
gestern nach Berlin zurückgereist ist. Die Fürstin ist sogar
wieder aufgestanden, hat jedoch immer noch Blutungen . —
Was den Fürsten Bismarck betrifft, so hat derselbedieser
Tage wieder an Venenentzündung gelitten, liegt aber nicht
mehr zu Bett und macht wieder seine gewohnten Spazier¬
gänge.

— Bei den Verbündeten Regierungen , so wird dem
„ Hannov . Cour .

"
geschrieben , besteht der Wunsch, daß der

Reichstag die Militärvorlage, die in ihrer neuen
Fassung von dem Antrag Huene nur in einem Punkte ab-

des Herrn Dr . med . Horn zu einer kleineren , aber recht rührigen
Vereinigung zusammenfügten . Weiter entstanden 1861 Vereine in
Westerstede , Norden , Dorum, Osnabrück , Emden , Vegesack, Berne,
1862 in Schortens, Rodenkirchen , Blumenthal, Aurich , Varel, Els¬
fleth , Jever, Neuenhaus, Ovelgönne , Stollhamm, Abbehausen , Geeste¬
münde , Lingen , Vilsen , Wildeshausen , Verden . In Brake und Leer
hatten sich schon 1860 Vereine gegründet . Auf Anregung des um
die Turnsache so hochverdienten Dr . I . C . Lion (damals Lehrer in
Bremerhaven, jetzt Direktor des städtischen Turnens in Leipzig)
sammelten sich am 25. August 1861 eine Anzahl Vereine in Brake
zu einem gemeinschaftlichen Turnen und gründeten dabei den „ Ver¬
band der Turnvereine an der Unterweser "

, der sich schon im nächsten
Jahre zum „Weser -Ems-Gau" erweiterte und seine Genossen am
8 . und 9 . Juni 1862 zum ersten Feste in Oldenburg sammelte.
Trotz des strömenden Regens wurde das Fest würdig durchgeführt;
dem kranken Dichter Julius Mosen brachten die Turner eine be¬
sondere Huldigung in feierlichem Aufzuge . Der Gau zählte am
Ende des ersten Jahres 40 Vereine mit etwa 3000 Turnern ; im
nächsten Jahre wuchs die Zahl auf 68 Vereine mit über 5000
Turnern. Das zweite Fest wurde am 24. und 25. Mai 1863 in
Osnabrück gefeiert ; im folgenden Jahre mußte die festliche Zu¬
sammenkunft der ernsten kriegerischen Ereignisse wegen ausfallen.
Das Jahr 1865 führte die Turnerscharen zu Pfingsten zum dritten
Feste nach Emden. Die Bremer Turner fuhren mit dem Dampfer
„Roland" hin und zurück. Alle Teile des Gaufestes verliefen über¬
aus günstig , insbesondere auch die Meerturnfahrt nach Delfzyl in
Holland, wo der Bürgermeister der Stadt die Turnerschar in
holländischer Sprache begrüßte.

Das vierte Fest leitete der „Allgemeine Bremer Turnverein"
am 9 ., 10 . und 11 . Juni 1867. Nach dem im Sommer 1865
gefeierten großen deutschen Schützenfeste war in weiteren Kreisen der
Bevölkerung eine gewisse Festmüdigkeit eingetreten , Bremen that
daher Recht , das Turnfest in einfacher Weise , ohne unnützen Prunk
und äußeren Schmuck einzurichten . Das Turnen selbst fand auf
dem Rennplätze in der Vahr statt, etwas über 400 Turner nahmen
daran teil und tausende von Zuschauern hatten sich eingefunden.
Zum erstenmale trat auch das Wettturnen in sein Recht . Die Preise

weicht , ohne Hufe einerKommissionsberatung erledige.
Der Reichskanzler dürfte dies von vornherein als der Sache
angemessen bezeichnen und gleichzeitig bekannt geben, daß über
die Art der Deckung zur Zeit Verhandlungen zwischen den
Bundesregierungen schweben , durch die erreicht werden soll,
die Steuervermehrung möglichst auf die starken Schultern und
von den schwachen abzuwälzen. Bei dieser Gelegenheit sei
übrigens auf das Nachdrücklichste versichert, daß der preußische
Finanzminister den Plan der Einführung einer Reichserbschasts-
steuer schon aus dem einfachenGrunde nicht verfolgt, weil er
keinen Augenblick im Zweifel darüber sein kann, daß ein solches
Projekt an dem Widerstande der Einzelstaaten scheitern würde.
Soll es aber gelingen, die Deckungsfrage aus der Diskussion
der Heeresvorlage auszuscheiden, so müssen die regierungs¬
freundlichen Parteien von vornherein eine diesbezüglicheVer¬
ständigung zu treffen suchen , bei welcher eventuell außer dem
Reichskanzler auch der Staatssekretär der Finanzen und der
preußische Finanzminister Geburtshelferdienste leisten könnten.

— In offiziösen Berliner Mitteilungen wird die
Regierungsanschauung entwickelt , daß eine baldige Ver¬
ständigung über die Wehrvorlage im neuen Reichs¬
tag wahrscheinlich sei. Es heißt da:

„Die Mehrheit der Abgeordneten ist auf den Antrag Huene
gewählt und dazu ist noch eine kleine Anzahl von Abgeordneten aus
den früheren Oppositionsparteien wenigstens nicht gegen den Antrag
Huene gewählt worden . Zur Prüfung des militärischen Inhalts
der Vorlage wird es kaum der Vorberatung in einer Kommission
bedürfen , da auch die neuen Mitglieder des Reichstages eine genaue
Unterrichtung über die viel erörterten Fragen und ein ab¬
geschlossenes Urteil darüber , wie sich zu entscheiden haben , besitzen
werden . Die neue Vorlage unterscheidet sich in nichts von irgend
welchem Belang von dem früheren Antrag Huene . Der nach
dem Inhalt der Vorlage entsprechend veränderten Begründung
soll eine Uebersicht beigegeben werden , welche die erheb¬
lichen Zugeständnisse veranschaulicht , die von der Regierung
mit ihrem Eingehen auf den Antrag Huene gemacht
waren . Es könnte also füglich nur wegen derDeckungsfrage
eine Kommissionsberatung in Betracht kommen . Niemand erwartet,
daß in dieser Sommersession neue finanzielle Vorlagen eingebracht
und durchberaten werden . Indessen auch über die Pläne der Ver¬
bündeten Regierungen werden die nötigen und möglichen Eröffnungen
öffentlich, in der Thronrede und im Plenum des Reichstags erfolgen.
Aus einer Mitteilung des „Reichsanzeigers " ist bekannt , daß die
Verbündeten Regierungen zwar nach wie vor ihre früheren Vorschläge
als Grundlage für die finanzielle Deckung des militärischen Mehr¬
bedarfs für geeignet erachten , aber abgesehen von einer erheblich
stärkeren Heranziehung der Börse andere Mittel erwägen , die bessere
Aussicht auf eine Verständigung mit dem neuen Reichstage bieten.
Es besteht vollkommene Uebereinstimmungin dem Grund¬
sätze, daß die Lasten möglichst wenig auf die Schultern
der armen Klassen zu legen seien . Welche Luxussteuern —
der Entwurf einer Schaumweinsteuer war schon im vorigen Herbst
ausgearbeitet— man unter die Deckungsmittel aufnehmen soll und
wie der durch Börsen - und Luxussteuem nicht gedeckte Bedarf am
zweckmäßigsten aufzubringen sei, darüber schweben gegenwärtig Ver¬
handlungenmit den Einzelstaaten . Steuern, die allen genehm sind,
giebt es nicht ; dieBereitwilligkeit zu Kompromissen, welche
die Regierung zeigt, werden auch die Mehrheitsparteien
zeigen müssen, nachdem sich der neue Reichstag in der Haupt¬
sache, der Wehrfrage , mit der Regierung geeinigt hat."

— Bei den heute , Sonnabend , beginnenden
Verhandlungen zwischen den Beauftragten der
deutschen und englischen Regierung über die Ab¬
grenzung der beiderseitigen Interessengebiete am Kilimand¬
scharo wird hoffentlich — so wird uns aus Berlin
geschrieben - von deutscher Seite nachdrücklich ein Umstand
zur Sprache gebracht werden, der für die traurige Niederlage
am Kilimandscharo verantwortlich ist : Die unheilvolle
politische Thätigkeit der englischen Missionare . Ihre offene
Parteinahme für die Aufrührerischen, ja , selbst die Thatsache
der Waffenlieferung an den Feind haben vollkommen ein¬
wandsfreie Berichte erhärtet . In Uganda untersagte Sir
Gerald Portal den englischen Missionaren auf das strengste
jegliche politische Einmischung. Also selbst der eigenen Nation
waren diese Leute gefährlich geworden: um wieviel mehr müssen
andere aus der Hut sein ! Das wenigstens könnte Deutschland
von dem „ Ehrenmitgliede des Dreibunds " beanspruchen, daß I

(schlichte Eichenkränze) blieben sämtlich in Bremen. Der Turnwart
des „Allgemeinen Bremer Turnvereins" , Tuiscon Lenz, siegte im
Hochspringen , Weitspringen und Steinstoßen, I . Runge erzielte die
beste Leistung im Laufen , und F. Wagenbrett (BremerTurngemeinde)
blieb nach hartem Kampfe Sieger im Ringen. T. Lenz sprang mit
schöner Haltung 62 Zoll rheinisch hoch 1,67 in, 18 Fuß rheinisch
weit ---- 5,65 in. — Das 5 . Fest wurde wieder nach Oldenburg verlegt
(11 . Juli 1869) . Diesmal hatte Oldenburg für herrliches Wetter ge¬
sorgt , und da die Oldenburger Freunde ihre oft bewährte Liebens¬
würdigkeit aufs neue glänzend entfalteten und auch die Bevölkerung
der Stadt den Turnern lebhafte Beweise ihrer Sympathie gab , so
verlief das Fest in würdiger , erhebender Weise . Die turnerischen
Hebungen waren wieder nach dem Exerzierplätze in Donnerschwee
verlegt . Die Leistungen in den Wettübungen blieben etwas gegen
frühere Jahre zurück, der lange sandige Weg , der erstickende Staub,
die brennende Sonne hatten die Turner müde gemacht und dazu
waren die Anlaufbahnen glatt und daher unsicher. Im Laufen und
Hochspringen siegte Dinklage aus Oldenburg , im Wettspringen Aug.
Gans (Allg . Br . Tv .), im Steinstoßen B . Bartling aus Bremer¬
haven und im Ringen H . Wernsing (Allg . Br . Tv .) . Das nächste
Fest war anfänglich Bremerhaven übertragen worden , besonderer
lokaler Verhältnisse halber glaubte aber unsere Hafenstadt die über¬
nommene Arbeit nicht leisten zu können und trat die Vorortschaft
des Gaues an den Allgemeinen Bremer Turnverein ab . So wurde
dann das 6 . Fest am 14 . Juli 1872 in Bremen gefeiert . Von
einem Festzuge durch die Straßen der Stadt hatte man abgesehen,
das Turnfest beschränkte sich auf den einfachen geselligen Verkehr
der Turner und auf das nachmittags in der Vahr stattfindende
Schauturnen, an welchem sich 550 Turner beteiligten . Vom Wetter
begünstigt , verlief das Fest turnerisch in höchst befriedigender Weise
und ehrenvoll für Bremen. Im Wettturnen errangen Mitglieder
des Allgemeinen Bremer Turnvereins sämtliche Preise. W . Menke
sprang 60 Zoll rheinisch - -- 1,57 Mtr . hoch, der Bruder Friedrich
Menke 17 Fuß — 5,33 Mtr . weit , auch siegte dieser, was seiner
jugendlichen schlanken Gestalt halber einen wahren Sturm des Bei¬
falls hervorrief , über seinen wirklich riesenhaften Gegner im Ring¬
kampfe . A . Janssen schleuderte den Stein (33V, Pfund schwer)

fortan unnachsichtig mit den Missionaren oder Agenten ver¬
fahren wird, die mit unfern Gegnern gemeinsame Sache ^
machen.

^
s— Die Doppelwahlen zum Reichstage. Aus

Berlin wird uns geschrieben : Bei den letzten Wahlen sind be¬
kanntlichfünf Abgeordnete doppelt gewählt worden : Behex
in Hamburg und Straßburg; Ahlwardt in Arnswalde und <
Neustettin ; Zimmermann in Dresden und Lauterbach- !
Werner in Rinteln undHersfeld ; Traeger in Bingen und !
Varel. B e b e l wird vermutlich endgiltig in Straßburg an- -
nehmen, Ahlwardt in Arnswalde , Zimmermann in Lauterbach,
Werner in Hersfeld , Traeger in Varel. Es würden dann
Neuwahlen in Hamburg 1 , Neustettin , Dresden links der Elbe
Rinteln und Bingen stattzufinden haben.

— Es ist nicht richtig , daß , wie einige Blätter melden , die
Vollstreckung der gegenAhlwardt erkannten Strafe durch die
Reichstagssession verhindert werde . Sobald das Urteil der Berliner
Strafkammer die Rechtskraft beschreitet, kann die Verhaftung zum
Zwecke der Strafverbüßung vorgenommen werden . Legt Ahlwardt
jedoch, wie zu erwarten, Revision ein , so kann der Reichstag ver¬
langen , daß das Verfahren bis nach Schluß der Tagung unter¬
brochen werde . Daß in dem Reichstage seitens der die Fraktions-
stürke besitzenden Antisemiten ein dahin zielender Antrag gestellt
werden wird , ist nach der „K . Z ." nicht zu bezweifeln , ebensowenig,
daß der Reichstag , getreu seiner bisherigen Uebung , einen solchen
Antrag mit Mehrheit annehmen wird . Auf diese Weise wird also
die Verwirklichung des Urteils noch längere Zeit verzögert werden
können.

— Die Klagen über den Notstand, in den die
Landwirtschaft durch die anhaltendeDürre versetzt ist, sind
in Europa allgemein. Die düstersten Schilderungen der si
Notlage der ländlichen Bevölkerung kommen aus Frankreich. j
Die letzthin gefallenen Regenmengen, ausgiebig wie sie an
und für sich waren, sind doch nur der Tropfen auf den heißen j
Stein ; sie vermögen nicht, den einmal angerichteten Schaden /
in nennenswertem Maße wieder gut zu machen . Mit Aus - §
nähme des Weines sind alle Erntehoffnungen vernichtet, und N ^der Bauer giebt sich den schwärzesten Befürchtungen für die x
Zukunft hin. Diese Lage hat nicht nur ihre wirtschaftlich, (
sondern vielleicht mehr noch eine politisch beunruhigende Seite. l -
Denn in Frankreich ist das Volk souverän, und wenn sich zu ^der ständigen Unzufriedenheit des städtischenUmstnrzproletariats M
noch die zeitweise Unzufriedenheit der Landleute gesellt, so
kann, wie der „ Hann . Cour .

" ganz richtig bemerkt, das Zu¬
sammenwirkenbeider Faktoren die verhängnisvollsten Wirkungen ^st
haben. In erster Linie für den Bestand der jetzigen Re- . - .
gierring. Diese ist an der natürlichen Heimsuchung, die die si ^
blühendsten Kulturstrecken zu einer Wüstenei gemacht haben, ( (
gewiß völlig unschuldig, aber gleichwohl wird jetzt von allen '
Seiten verlangt , sie solle helfend, lindernd , vorbeugend und st,

"
,

was noch alles , cingreifen. Weil nun hierzu übermenschliche
'

Mittel und Kraftleistungen gehören, muß sie natürlich die auf .
ihr Einschreiten gesetzten Hoffnungen unverständiger und geisüg f -
kurzsichtiger Leute enttäuschen, und das wird wiederum dem - !
bestehendenRegiments selbst auf 's Kerbholz geschrieben . Wenn st <
nun die Republik der Panamisten ohnehin schon den kommen » ' "
den Wahlen nicht mit allzu leichtem Herzen entgegenblickte , !
so ist ihre Lage jetzt fast verzweifelt geworden. Die ländliche st

'
Bevölkerung bildet in Frankreich noch mehr als anderswo st ,
das staatserhaltende Gegengewicht gegen die unruhigen groß- st <
städtischen Arbeiterscharen. Wird ihre Widerstandskraft durch st !
einen allgemeinen Notstand erschüttert, so liegt die Gefahr -

^
eines plötzlichen Umsturzes des Verhältnisses der bisherigen -st , ^
politischen Kräfteabmessung nahe, und damit die Möglichkeit j ^
von Ueberraschungen, an die bis vor kurzem noch kein Mensch s ,
gedacht hat . Aus diesem Grunde interessiert die gegenwärtige ^
Notlage der französischenLandwirtschaft nicht allein den Volks- st
Wirt , sondern mehr noch den Poliüker . st

— Aus Kamerun ist gemeldet, daß ein deutscher
Offizier und ein Feldwebel von den Eingeborenen gefangen stst
und ermordet wurden, bevor der zur Hilfe heranrückende s ,
Leutnant von Stetten Ersatz schaffen konnte . Der getötete st
Offizier ist der bayerische Premierleutnant L In suito des st'
Jnfanterie -Leibregiments Richard von Volckmer-Kirchensitten- st
bach , zuletzt Kommandant der Station Balinga in Hinter - st

18 Fuß --- 5,80 Mtr . ; im Schnelllauf durcheilte C. Pelzer die
400 Fuß ( 125 Mtr .) lange Bahn in 16 Sekunden . Die Zahl der ,
Vereine und ihrer Turner war aber im ganzen Kreise erheblich
zurückgegangen . Viele Vereine gingen schlafen, die oft ihr Leben
nur dem regen Interesse eines Einzelnen oder einiger Weniger st
verdankten und dieses alsbald aufgaben , wenn der lebensprudelnde
Quell versiegte . Im Jahre 1864 zählte der Kreis 77 Vereine mit st
5003 Mitgliedern und im Jahre 1871 nur 42 mit 2944 Mann ; st
erst 1886 wurde der frühere Bestand wieder erreicht. — Das ^
1 . Kreisfest wurde am 19 . Juli 1874 in Osnabrück gefeiert
und verlief bei dem gastfreien , freundlichen Entgegenkommen der
Einwohner und der städtischen Behörden in durchaus befriedigender
Weise . Für den Turntag war der geschichtlich denkwürdige Rat¬
haussaal zur Verfügung gestellt . In den Rahmen der turnerischen j
Uebungen wurde zum ersten Male das Musterriegenturneneinge- l
führt, das dann bis zur Einrichtung des jetzigen Wettturnens bei st
allen Festen den anziehendsten und durchschlagendsten Teil der Turn¬
vorführungen bildete ; jetzt ist es leider durch die Allgewalt des ,
Wettturnens bis zu einem Minimum verdrängt worden . Im st
Wettturnen siegten beim Hochspringen : Fr. Logemann aus Osnabrück st
mit einem Sprunge von 1,60 in, beim Weitspringen H . Friese aus
Osnabrück mit einem L-Prunge von 5 »>, im Laufen G . Wolfs aus
Osnabrück , der die 127 m lange Bahn in 18 Sekunden durcheilte , und
im Stcinstoßen blieb wieder A. Janssen (Allg . Br . Tv .) Meister (
mit einem Wurfe von 5,20 in. Zu einem besonders schönen z
gestaltete sich das am 2 . Juli 1876 in dem lieblichen , waldumkränzten ^
Varel gefeierte achte Fest des Weser -Ems-Gaues. Die Stadt hatte st
ein Festkleid angelegt , wie es schöner nicht gedacht werden konnte , st
und die ganze Stadt , Jung und Alt, Reich und Arm feierte mit )
den fröhlichen Turnersleuten. Aus dem Wettturnen gingen als z
Sieger hervor : Hochspringen : Logemann -Osnabrück 1,64 m, Weit- st
springen : Kolbe , Allgem . Br . Turnverein 5,54 in, Wettlaufen: st
H . Wolfs , Allgem . Br. Turnverein, 137 in in 20 Sek. , Stein- st
stoßen : Golzwarden-Brake 5,80 in. Im Jahre 1877 vollzog sich st
die Umwandlung des Weser -Ems-Gaues in den jetzigen Kreisverband . st
Das neunte Kreisturnsest sammelte die Turner am 30. Juni 1878 0
in Oldenburg. Das Turnen der einzelnen Musterriegen in der st



Kamerun.
statt.

Die Katastrophe fand am 27 . September 1892

Ausland.
lArakbritarmien. In entsetzlich langen, 15 bis 20

6- mnden dauernden Sitzungen hat das britische Unterhaus
Z Verhandlungen über die Homemlebill fortgesetzt .

- -
VW Nerbandlunaen sind aucki die Reden.

So
tmmltielia wie die Verhandlungen sind auch die Reden, man
^ ils aber nun den Abschluß endkch mit Gewalt herbeizwingen.

— DerGroßfürst - Thronfolger von Rußland ist
aeitern Freitag, um 11 Uhr in London angekommen. Auf
dem Perron bildeten eine Kompanie Infanterie und eine
ĉ ckiwadron berittener Garde die Ehrenwache. Zugegen waren
Leim Empfang Prinz und Prinzessin Wales , der Prinz York,
dar russische Botschafter mit dem ganzen russischen Botschafts-
vcrsoual und viele diplomatischePersönlichkeiten. Die Musik¬
kapelle spielte die russische Hymne, eine große Menschenmenge
bildete Spalier . Der Zarewitschfuhr in Begleitung der
prinzlichen Herrschaften vom Bahnhof ab.
^ Amerika . Die Panik des Silbermarktes bewirkt
die größten Erregungen in allen silbererzeugenden Ländern.
In London ist freilich gestern der Markt nicht weiter zurück-
gegangeu, anfänglich sogar besser gewesen als am Tage zuvor.
Am tiefsten sind die Erschütterungen in Nordamerika und
Chile. Eine Depesche des „ Newhork Herald " meldet aus

^Valparaiso: Die Minenbesitzer und Silberhändler sind in¬
folge des Rückganges des Silberpreises besorgt. Die Schließung
sämtlicher Minen , ausgenommen die Huanchacamine, gilt

' wahrscheinlich . Einer Depesche des „ Times " aus Denver-
-äCity zufolge beschlossen die Besitzer von Minen , Schmelzöfen,

M sowie die Minendirektoren in Colorado in einer gemeinsamen
WVersammlung einstimmig, alle Mienen des Staates Colorado
s siZu schließen . Etwa 30,000 Arbeiter verlieren ihre Beschäftigung.
Di — Depeschen aus Argentinien schildern die politische
^ Situation als höchst bedenklich . Angeblich stehen neue
Mrevolutionäre Erhebungen bevor. Auch in Mexiko gährt es
^ infolge der mehrfachen schlechten Ernten und des hohen

> Steuerdrucks.

j Aus dem Großherzogtum.
7 s (Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichLe

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
^ .>. über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

HI Oldenburg, den 1 . Juli,
kz * Personalien . Der TelegraphenamtskassiererKrull
s s in Bremen ist nach Oldenburg , der Ober - Postdirektionssekretär
. ffBeggerow in Oldenburg nach Stendal, der Postsekretär
vZRetzlaff in Köln (Rhein) nach Oldenburg und der Post-
.Z VerwalterKoopmann in Lohne (Old .) nach Wildeshausen
H versetzt worden.
H xx. Mission . Die Kollekte auf dem Missionsfeste in
» Sande hatte den schönen Ertrag von 112 Mk. Missions-

fchriften wurden für 19 Mk. verkauft. Einen nahezu gleichen
sf Ertrag brachte das am 28 . Juni abgehaltene Missionsfest zu

Hasb er gen, bei dem Herr Pastor Schauenburg -Golzwarden
r- T an Stelle des verstorbenen Herrn Pastor Rumpf -Hohenkirchen

s - die Festpredigt hielt.
j XX. Die Kinderbewahranstalt zu Osternburg

s ! wird voraussichtlich im Monat August eröffnet werden. Zur
Beschaffung bezw . Vervollständigung der inneren Einrichtung

Z der Anstalt nehmen die Vorstandsdamen Gaben gern entgegen,
j XX . Die Kreissynode Stad - und Butjadinger-

L land versammelt sich am Donnerstag , den 13 . Juli , zu Esens-
I Hamm . Der Gottesdienst , in welchem Herr Pastor Betke-
H Rodenkirchen predigt, beginnt um 10 Uhr , die Verhandlungen
z finden darauf in Lübben's Gasthause statt . Auf der Tages-
I ordnung stehen folgende Referate : 1 . Die Handhabung des
H Eides (Referent Herr Pastor Wolters - Esenshamm) ; 2 . Was
x kann geschehen , um das Interesse des Synodalkreises an den
1 Bestrebungen des Gustav-Adolf-Vereins zu beleben? (Referent
^ Herr Pastor Kuhlmann-Burhave ) ; 3 . Die Krankenhaussache

ist im Synodalkreise Stad- und Butjadingerland (Referent Herr
E Pastor Epping -Waddens ). Es sei bemerkt , daß die Verhand-
z lungen öffentlich sind und ein zahlreicher Besuch derselben sehr
A erwünscht ist.

88 Schwurgericht . Vorsitzender: Oberlandesgerichts¬
rat Bothe , Stellvertreter des Vorsitzenden: Landgerichtsrat
Weiner. Beisitzende Richter : Landgerichtsrat Kitz und Land¬
gerichtsassessor Dunkhase. Für die mit dem 3 . Juli d . Js.
beginnenden Schwurgerichts - Verhandlungen sind bis jetzt
folgende Straffälle angesetzt : 1 . Montag , den 3 . Juli , morgens
10 Uhr , gegen den Dienstknecht ClemensBley aus Garrel,
z. Zt . hier in Haft , wegen Körperverletzung mit tötlichem Er¬
folge, Verteidiger : Rechtsanwalt Schwartz. 2 . Dienstag , den
4 . Juli , morgens 10 Uhr , gegen den Dienstknecht Johann
Friedrich Böscke aus Aldrup , wegen Meineids , Verteidiger:
Rechtsanwalt Greving . 3 . Denselben Tag , nachm. 5 Uhr,
gegen die Arbeiterin Catharine Henrike WilhelmineHaben
aus Cloppenburg , z. Zt . hier in Haft , wegen Kindesmords,
Verteidiger : Rechtsanwalt Dr. Cordes . 4 . Mittwoch , den
5 . Juli , morgens 10 Uhr , gegen den Dienstknecht Hinrich
Budde aus Resthausen, z . Zt . hier in Haft , wegen Meineids,
Verteidiger : Rechtsanwalt Krahnstöver. 5 . Donnerstag , den
6. Juli , morgens 10 Uhr , gegen den Schmied August Is¬
länder aus Wilhelmshaven , z . Zt . hier in Haft , wegen Ver¬
brechens des Totschlags , Verteidiger : Rechtsanwalt Caesar.
Voraussichtlich wird noch ein Strasfall wegen Brandstiftung
hinzukommen.

ff Die Torffabrikation geht in diesem trocknen Jahre
so gut von statten , wie kaum jemals . Der meiste Torf ist
vollständig trocken und wird bereits zur Stadt gefahren.
Infolge dieser günstigen Witterung ist sehr viel Torf fabriziert.
Stellenweise hat es sogar, was sonst fast gar nicht vorkommt,
an Wasser zur Zubereitung des Torfes gemangelt.

^ Die ersten Roggen -Hocken stehen bereits aus
den hohen Feldern . Es ist dieser Roggen indes von der
Dürre notreif geworden und enthält nur halbausgewachsenes
Korn . Der übrige Roggen reift jetzt langsam heran , so daß er
ganz vollwüchsig wird. Die Sommerfrüchte haben sich überall
nach dem Regen merklich erholt.

O Kleine Notizen . Der Knecht eines hiesigen Fuhrwerks¬
besitzers erhielt gestern Nachmittag plötzlich eine so umfangreiche
Geschwulst an der Hand und am Arm , daß er gezwungen war, die
Arbeit niederzulegen und sich in ärztliche Behandlung zu begeben.
Hier stellte es sich heraus, daß der junge Mann von einem Insekt
gestochen worden und dadurch eineBlutvergiftung verursacht
worden war. Mit Erfolg angewandte Gegenmittel haben glücklicher¬
weise emstere Gefahrenbeseitigt . — Der Kriegerverein vor dem
Heiligengeistthor beabsichtigt , aus dem Kreise seiner Mitglieder
einenGesangverein zu gründen . — Unser Mitbürger Herr Gärtner
Heinrich Burmester begeht heute sein 25jähriges Jubiläum als
Totengräber auf dem Gertrudenkirchhofe Hierselbst. Er hat sein
ernstes Amt am 1 . Juli 1868 angetreten , und seit der Zeit ca. 10,000
Personen, genau 9682, die letzte Ruhestätte bereitet . In der Zeit
vom Mai 1874 bis November 1888 verwaltete er ein gleiches Amt
auch auf dem neuen städtischen Kirchhof, wo er ca. 2800 Tote be¬
erdigt hat. So beträgt also die Gesamtzahl derer , die B . während
einer 25jährigen Thätigkeit zum letzten Schlummer begleitet hat,
annähernd 12,500. — Die Maul - und Klauenseuche
scheint auch in diesem Jahre wieder großes Unheil anrichten
zu wollen . Aus der Ortschaft Schnelsen bei Hamburg kommt die
Nachricht , daß unter den dortigen Viehbeständen diese Krankheit in
bedrohlicher Weise ausgebrochen und die ganze Umgegend polizeilich
abgesperrt worden ist. — Ein bedauerlicherUnfall ereignete sich
gestern in Bürgerfelde. Der Arbeiter H . spielte in der Mittags¬
stunde mit seinem kleinen, kaum 2jährigen Kindchen, indem er das¬
selbe scherzweise in die Luft warf und dann in seinen Armen wieder
auffing . Nun wollte es das Unglück, daß ihm das Experiment ein¬
mal mißglückte und das Kind seinen Händen entfiel . Dasselbe fiel
zur Erde und schlug mit dem Kopfe auf einen harten Gegenstand,
wobei es sich eine bedeutende Verletzung zuzog. Man wird sich den
Schmerz des Vaters leicht vorstellen können.

*
4- Osternburg . Alle Teilnehmer an demTurnfeste

auf der Osternburg seien darauf aufmerksam gemacht, daß der
Oekonom des Offizier-Kasinos des Oldenburg . Drag.-Regts.
Nr. 19 , Herr Werner, die Zubereitung der Speisen ?c . in
der Küche des Herrn Diekmann im „ Schützenhof zur Wunder¬
burg " übernommen hat . Es ist also die Küchenangelegenheit
anerkannt bewährten Händen übertragen . Alle Speisen werden
auf das feinste zubereitet und soll hier namentlich darauf hin¬
gewiesen werden, daß die Teilnehmer an dem Kommerse

fs großherzogl . Reitbahn nahm einen glänzenden Verlauf, der übrige Teil
l § des Festes litt unter der Ungunst des Wetters. Im Hochspringen siegte

:« wieder Logemann -Osnabrück mit einem Sprunge von 1,70 in, im Weit-
t springen erzielte Ludwig , Allgem . Br. Turnverein, 5,02 m, die
-) 127 m lange Bahn wurde von2 Turnern, (v. Gruben-Oldenburg und
s Schröder- Delmenhorst ) in 17 Sekunden durchlaufen . Aus dem
> Ringkampfe ging L . Rosenhagen , Allg . Br . Turnverein, als Sieger

1 hervor. Im Steinstoßen erreichte Golzwarden-Brake 6,32 in, eine
1 seltene Leistung . Das 10 . Kreisturnfest führte die Turnerscharen
j am 4. Juli 1880 an unfern Weserstrom nach Brake . Festessen

1 und Schauturnen wurden durch Platzregen arg beeinträchtigt , auch
i im Wettturnen wurden frühere Leistungen nicht erreicht. Das 11 .
! Fest wurde auf den 16 . Juli 1882 nach Leer verlegt . Die gesamten
1 Wettkämpfe in den einzelnen Uebungsorten wurden jetzt aufgegeben
! und statt dessen eine Zusammenstellung von Kunstübungen an Ge-
) räten und drei besonders ausgewählten volkstümlichen Hebungen
; beliebt , welche Einrichtung eine allseitige turnerische Durchbildung

bedingt . Die Leistungen werden nach Punkten gewertet und die
höchste Punktzahl bringt den ersten Preis . In Leer errang G . Rode
(Allgem . Br . Turnverein) diesen Preis (52V2 Punkte.) Am 6 . Juli
1884 fand das 12 . Fest in Delmenhorst statt . Mit 52 Vz Punktenerrang
I . Dreher (Allg . Br . Turnverein) den ersten Sieg. Bei dem 13 . Kreisfeste

- in Jever am 10 . Juli 1886 erreichte M. Zahn (von der Turner-
- schaft des Vereins „Vorwärts"

) 64'
V, Punkte. Das 14. Kreisfest

in Bremerhaven ( 7 . Juli 1889) verregnete in seinen Hauptteilen,
) Zu Ende zu führen war nur am Morgen das Wettturnen, aus dem
)j

N . Cochlovius -Bremen mit 61 Punkten als erster Sieger hervor-
, 8sng. Vor zwei Jahren war wieder das liebliche Varel a. d . I.
) Festort gewählt , wo wieder die Bürger und Turner in trautem
>! herein ein schönes Fest zu bereiten wußten . Das Wettturnenbrachte
'! W . Lencher in Oldenburg den ersten Preis.
j , Und in diesem Sommer nun ruft der V . deutsche Turnkreis
) lsiue 100 Vereine hin nachOsternburg zum gemeinsamen 16. Feste.

VomFestorte her heißt es , ein bekanntes Turnerlied launig variierend:
; „Em Ruf ist erklungen , auf dem Turntag drang er durch, die Alten
( und die Jungen, ziehn all nach Osternburg." Jedes Turnfest ist

gleichsam ein „Ruf zum Turnen"
; möge der diesjährige Ruf überall

treue Herzen und Hände finden , damit die edle Turnsache auch in
unserm V . Kreise sich immer mehr und mehr ihrem Ziele nähere:
eine volkstümliche Angelegenheit , eine wirklich allgemeine Volkssache
zu werden . („Br. Nachr .")

An die Turner des deutschen Nord¬
ischem.

Als vor etwa einem Jahre in Wort und Weise mein
Friesenlied entstanden war , dem bald in näheren und weiteren
sangesfreudigen Kreisen der ungeteilte Beifall zu teil wurde,
stieg nach und nach in mir der Gedanke auf , daß , wenn dieser
Beifall anhielte , es vielleicht noch einmal für den ganzen
wackeren Friesenstamm zu einem echten poetischen Band sich
gestalten könne und es von „ Niederlands Küste bis Däne¬
marks Strand " des Friesenvolkes echtes Stamm-, Heimats¬
und Herzenslied werde.

Da dachte ich denn zuerst und vor allem an des Landes
liederfrohe und heimatssreudige Turnerscharen. Wer wäre
geeigneter, bei fröhlichen gemeinsamenFesten meinen Gedanken
am ersten und leichtesten zur That zu machen! Manchen von
Ihnen teilte ich

's mit und stets belohnte lebhafte Zustimmung
meine Frage.

An des Friesenstammes frische , freie und fröhliche Turner
richte ich denn hiermit im besten Vertrauen mein Wort und
meine inständige Bitte, durch baldige Aufnahme meines Friesen¬
sanges in die Zahl Ihrer übrigen Lieder, sowie gemeinsames
Anstimmen derselben, wenn rechte Gelegenheit sich dazu bietet,
im Erreichen meines schönen Zieles mir freundlich beistehen
zu wollen, indem ich Ihnen dazu im Voraus meinen dank-

am Sonnabend Abend Gelegenheit haben, sich für 50 H eine
hochfein zubereitete „ Abendplatte " zu Gemüt zu führen.

-» Hundsmühlen , 1 . Juli . Gestern Abend fand in
Eben 's Wirtshaus eine arge Ruhestörung durch drei
Holländer statt , welche den Wirt sowohl als dessen Familie
gemeinsam bedrohten, so daß letztere die Flucht ergreifen und
die Hilfe der Polizei suchen mußte. Nach kurzer Zeit fuhr
bereits ein Wagen mit den drei wüsten Gesellen, welche ge¬
fesselt waren, zur Stadt , wo sie nun hinter den schwedischen
Gardinen über ihre Roheit Nachdenken können.

4- Rastede , 30 . Juni . Der hiesigeTurnverein ver¬
sammelt sich morgen früh im Vereinslokal , Ahlers Hotel , von
wo mit Musik und Fahne nach dem Bahnhof marschiert
wird, um von dort nach Osternburg zum Wettturnen zu fahren.
Montag früh Empfang der Turnvereine am hiesigen Bahn¬
hof, Führung nach Loyerberg und zurück durch die Groß¬
herzoglichenParks und Gärten . Nach dem dann stattfindenden
Festessen Konzert und Ball bei den Herren Niemann und
Ahlers.

Varel , 30. Juni . Auf dem hiesigen Amte wurde
heute das Wahlergebnis der am 26 . d . M. stattgehabten
engeren Wahl zwischen Rechtsanwalt Albert Traeger -Berlin
und Bnchdruckereibesitzer Hug - Bant amtlich ermittelt . Es
wurden 13,687 Stimmen abgegeben, wovon 53 ungiltig
waren. Von den giltigen 13,634 Stimmen erhielten:

Rechtsanwalt Traeger -Berlin 9581
BuchdruckereibesitzerHug -Bant 4053'

Stimmen . Traeger ist also mit 5528 Stimmen Majorität
gewählt. — Da der II . Oldenb. Wahlkreis 25,403 stimm¬
berechtigte Wähler zählt , haben also nur reichlich 50 °/g der
Wähler ihr Wahlrecht ausgeübt.

— Die Dolch-Affaire unserer Polizeidiener — der
Polizeidiener Eichler verwundete bekanntlich seinen Kollegen
Neumann lebensgefährlich durch einen Dolchstich — bildet
hier noch immer das Tagesgespräch. Da der Magistrat den
Polizeidiener Eichler seinen Dienst noch ferner ausüben läßt,
wird der Stadtrat , der erster Tage deshalb eine Sitzung
abhält , den Magistrat ersuchen , Eichler so lange zur Dis¬
position zu stellen, bis durch die Untersuchung die Un¬
schuld Eichler's klar gestellt ist.

O Zetel , 30 . Juni . Der hiesige Gesangverein„ Lieder¬
tafel " wird am Sonntag, den 23 . Juli , das Fest der Fahnen¬
weihe festlich begehen. Die Fahne wird in der renommierten
Wappenmalerei des HerrnThemmen in Oldenburg hergestellt.
An der Feier werden sich voraussichtlich mehrere Gesangvereine
der Friesischen Wehde beteiligen.

§ Nordenham , 30 . Juni . Gestern ist der Nordd.
Lloyd-Dampfer „ Spree"

, Kapitän Willigerod , von Newyork
hier angekommen. Die Spree brachte volle Ladung und
Passagiere.

§ Brake , 30 . Juni . Herr Galanteriewaren - und
Cigarrenhändler H . Ri esen er hiers . kaufte das an der Breitenstr.
vis L vis der Oldenb. Spar - und Leihbank belegene Ge¬
schäftshaus der unlängst verstorbenen Frau Buchhändler
Haberle Ww . für den Kaufpreis von 13,700

§ Hude , 30. Juni . Unsere Büsche dürften in einigen
Tagen wieder ihre alte Anziehungskraft auf die Bickbeeren
suchende Bevölkerung und namentlich auf die Jugend ausüben.
An einzelnen besonders günstig gelegenen Stellen sind diese
Früchte bereits zur Reife gelangt und sobald dieses einiger¬
maßen bekannt ist, stellen sich auch die zahlreichen, mit Körben
und Kiepen bewaffneten Einsammler ein . Wie es scheint,
sind in diesem Jahre die Sräucher recht stark mit Beeren
besetzt.

X Gemeinde Obernwohlde (Fürstentum Lübeck) ,
28 . Juni . Nach langer Trockenheit und Dürre entlud sich
gestern Nachmittag über unserer Gegend ein heftiges Gewitter,
begleitet von starkem Platzregen . Ein Blitzstrahl fuhr in die
mit Stroh bedeckte Scheune des Herrn v . Barm auf Hof
Krumbeck , welche in Asche gelegt wurde. Sämtliche land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Geräte , sowie vieles Stroh sind
ein Raub der Flammen geworden.

* Ahrensböck (FürstentumLübeck) , 30 . Juni . Morgen,
am 1 . Juli , werden es 30 Jahre, daß unser Postmeister,

erfüllten Gruß , Händedruck und Glückwunsch darbringe.
Hoch die Heimat!

Rechtenfleth b . Bremen , Juli 1893.
Hermann Allmers.

Friesensang.
Ihr Freunde, stimmt an unser Friesenlied,

Singt das Lied nun vom Heimatlande,
Daß freudiger Stolz unser Herz durchzieht
Und sich inniger knüpfen die Bande.
Wer die Heimatnicht liebt und die Heimatnicht ehrt,
Ist ein Lump und des Glücks in der Heimatnicht wert.

Gedenkt unsrer Väter und was sie geschafft,
Wie die Wack'ren gelebt und gelitten,
Wie sie freudig der Freiheit in krieg'rischer Kraft
Für die Heimat gestrebt und gestritten.
Wie rastlos sie rangen, der Welt werd 's kund,
Von Lande zu Land und von Mund zu Mund.

Du mein wogenumrauschtes , mein Friesenland,
Keine Macht in der Welt soll uns scheiden.
Von Niederlands Küste bis Dänemarks Strand
Segen den Saaten und Weiden!
Heil dir, 0 Heimat, mit Weib und Kind,
Hurrah hoch, wir sind stolz, daß wir Friesen sind.

Ja wir wollen uns freu 'n , daß wir Friesen sind,
Und die Heimat, die prangende , preisen
Und in kühnlichem Kampf wider Wogen und Wind
Uns wacker und würdig erweisen;
Doch am heiligsten halten das Herzensband,
Das uns fesselt ans größere Vaterland.



Herr Friede . Ott, das hiesige Postamt verwaltet . 30 Jahre
Postmeister an ein und demselben Orte ist gewiß ein Fall,
der vielleicht im ganzen deutschen Postgebiete einzig dasteht.

(„ Ahrensb . Nachr .
")

(?) Wilhelmshaven , 29 . Juni . Von den Fahrzeugen
der Manöverflotte wird das Panzerschiff „ Friedrich der
Große " bereits Sonnabend hier eintreffen, gleichfalls die Segel¬
jacht „ Wille, "

welche an den Wettfahrten bei Kiel teilgenommen
hat . Die Torpedobootsflottille , bestehend aus 3 - Divisions¬
booten und 12 Torpedobooten der „ S .

" -Klasse , wird am 6 . Juli
hier einlausen, am folgenden Tage die großen Fahrzeuge des
Geschwaders. Die Anwesenheit des Geschwaders wird auch
viele Fremde nach Wilhelmshaven führen. — Der an dem
Duell beteiligt gewesene Kapt . z. S . Valette ist wieder
genesen und zur Uebernahme des Kommandos S . M. S.
„ Carola "

nach Kiel abgereist. — Die Omnibusverbindung
in der Stadt und nach Bant hat nach mehrjährigem Bestehen
mit dem heutigen Tage ausgehört . — Heute trafen hier 12
Handelsschiffe an, welche sämtlich niit Mauersteinen beladen
waren.

Bremen , 29 . Juni . Die hiesige Dampfschiffahrts¬
gesellschaft „ Hansa " verwendet die neue Anleihe von 2 Millionen
Mark zur Anschaffung von vier großen Dampfern , von denen
nach der „ Weserzeitung" zwei von je 2800 Tons bei der
Flensburger Schiffswerft bestellt wurden.

^ Kirchliche Nachrichten.
Am 24 . Juni d . I . ist der Pfarrer Heinrich Melchior

LudwigRumpf in Hohenkirchen aus diesem Leben abgerufen.Er war geboren am 15 . Dez. 1835 in Esenshamm , studierte
von Herbst 1856 bis Ostern 1860 in Erlangen , Berlin und
Göttingen , bestand im November 1860 sein erstes und im
September 1862 sein zweites theologisches Examen, wurde
am 28 . Sept . 1862 als Hilfsprediger in Elsfleth ordiniert,
war danach als Assistenzprediger in Oldenburg und Vakanz¬
oder Hilfsprediger in Großenmeer, Neuenburg und Edewecht
thätig und wurde im Mai 1868 zweiter und im Juli 1880
erster Pfarrer in Hohenkirchen. Im Dezember 1889 wurde
er zum Mitglied der theologischen Prüfungskommission er¬
nannt . Außerdem wurde er im Jahre 1888 von der 16.
und im Jahre 1891 von der 17. Landessynode zu ihrem
Vorsitzenden gewählt.

— Die Kreissynode Delmenhorst tritt am Donnerstag
den 6 . Juli in Stuhr und die KreissynodeStad - und
Butj ad in g erland am Donnerstag den 13 . Juli in Esens-
Ham zusammen.

Berlin , 30. Juni. Auf der Distanzradfahrt Wien-
Berlin ist als erster in einer Zeit von wenig mehr als 31 Stunden
der Radfahrer Fischer-München in Berlin eingetroffen und am Ziel
von seinen Sportfreunden enthusiastisch begrüßt . Auch sonst war,
wie stets in Berlin , viel neugieriges Publikum zugegen . Fischer
sah ganz wohl aus . Unterwegs hat er eigentlich gar nicht gerastet.
Fischer ist 32 Jahre alt , verheiratet und von mittlerer kräftiger
Gestalt . Trotz eines Wolkenbruchs bei Neu -Kollin in Böhmen hat

er doch in seiner Fahrt nicht stören lassen . Im Laufe desNachmittagsund abends traf dann noch eine größere Zghx ^
Radfahrern in Berlin ein. Verschiedene Teilnehmer an der
fahrt sind gestürzt , von bedeutenderen Unglücksfällen ist aber bjzrst
nichts bekannt geworden .

""

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat.

30 . Juni
1 . Juli

7U . NM.
8 „ Vm.

Thermo¬
meter
ORs.

Barometer
Pariser
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- Lin.
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- st 12,7

766,7
767,2

28 . 0,4
28. 4,2

Lufttemperatur
Monat . . höchste. ! niedrige

30 . Juni
1 . Juli

- stl8 "stio.g

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 2 . Juli:

1 . Hauptgvttesdienst(8stz Uhr) : Assist .-Pred . Ahlrichz.2 . Hauptgottesdienst (Ivstz Uhr) : Pastor Roth.
Garnisonkirche.

Am Sonntag, den 2. Juli.
Gottesdienst ( 10st? Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Methodisteugemeinde.
Gottesdienst in der Methodistenkapelle. Sonntag, morg.9 stz Uhr Predigt, von Herrn Prediger Bruns aus Stuttgart

abends 7 Uhr Missionsgottesdienst , Vortrag von Hu- Chi-Bm
einem Chinesen. Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Aryeigm.
GemeLndesache.

Zwischenahn. Am Freitag, den 7 . Juli
d . I ., nachmittags 3 Uhr, sollen verschiedene
Nacharbeiten an dem neuen Durchstich der
Elmeudorser Bäke, sowie die Vertiefung einer
Strecke in der sog . Lohwiese an Ort und
Stelle vergeben werden.

Annehmelustige wollen sich in Hedemann's
Wirtshaus versammeln.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Rastede. G . E . Tabken zuWemken¬
dorf läßt wegen Sterbefalls

am Dienstag , den 4. Juli e.,
nachm. 2 Uhr anfangend,

seinengesamten Beschlag und Eingut,
namentlich : 2 tied. Kühe, 1 milch . Kuh, 1
altes und 2 junge Schweine , 9 Hühner , 1
Haushund , 27 S . S . Roggen , 2 S . S.
Hafer , 3 S . S . Buchweizen, 5 S . S . Kar¬
toffeln, Gras, Stroh, Torf, tannene u . eich.
Dielen , Speck, Wurst , Fett, tr . Roggen.

1 Ackerwagen , 1 Pflug, Egge, 4 Karren , 1
Schneidelade, Küpen, Valjen , 1 kupf . Kessel,
4 Fruchtkisten, 1 Kleiderschrank, 1 Richte¬
bank, 2 Tische, Stühle, 2 vollst. Betten,
Leinenzeug, Frauenkleidungsstücke, zinn.
Kummen, Teller , Kannen und viele sonstige
Haus- , Küchen- und Ackergeräte,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
Derselbe beabsichtigt die von ihm bewohnte

Köterei, Wohnhaus, Scheune u . 9,4497 du
Ländereien, worunter im Siedenmoor gutes
Torfmoor , aus der Hand zu verkaufen.

Die Köterei befindet sich in einem guten
Zustande , ist nicht weit von der Staatschaussee
entfernt und zum Ankauf zu empfehlen.

Kauflustige wegen der Köterei wollen sich
an mich wenden oder am 4. Juli c ., gelegent¬
lich der Auktion, anwesend sein.

C . Hagendorff, Auktionator.
Oldenburg. Die zum Nachlasse

des verstorbenen Rentners Eduard
Heinrich Bauch in Oldenburg ge¬
hörenden , ander Mumenstrasze Nr. 13
hieselbst üelegenen Immobilien, be¬
stehend ans einem Wohnhause nebst
Garten , sowie einen ! neben dem
Wohnhause belegenen Bauplatz,
kommen in nächster Zeit, mit An¬
tritt zum 1. November d . Js . oder
auch früher , im Ganzen oder geteilt,
zum Verkauf , woraus ich Kauflieb-
haber aufmerksam mache.

Edo Meiuers , Aukt.

RoggemierkanfinUethen.
Rastede. HausmannH . Schlange in

Rethen läßt
nächsten Donnerstag , den 6 . Juli er.,

nachm. 5 Uhr.
50 Scheffelsaat besten Roggen

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
C . Hagendorff, Auktionator.

Opel - Fahrräder . »
Modell „ Mars " ^ 150 . U
Modell „ Tourist "

„ 165.
Otto r.Ambe6oti1 ) Mlisnbueg.

Klömer K Mirfmch Uschs.
Inh . : 1 . Wiefei 'ieb.

Mein diesjähriger

Großer Ausverkauf
beginnt am

Montag, den 3 . Juli.
Anher Sommer - Artikeln aller Art

kommen große Bestände in

Leinen-, Gaunnvolluiaren und
Ansstcner -Artikeln 8

zum Verkauf.

Reparaturen an Uhren
werdenschnell und durchaus gut zu billigen Preisen unter Garantie ausgeführt.

Reinigen inkl . kl. Reparaturennur 3 Mark.
Neue Feder einsetzennur 1,25 Mark.

Reparaturen an Regulateuren , Wanduhren rc . ebenfallsgnt und sehr billig.
Ein Versuch wird überzeugen. «WSW

Uhrmacher A . 8o>iult6, Inn. Damm 13.
Frucht- md Gras-

Verkauf.
Lintel. Der BaumannB . D . Busch

das . läßt am
Sonnabend , den 15 . Juli d. I . ,

nachm . 3 Uhr ansgd.,
in der Nähe seiner Wohnung:

l>0 Sch .-S . guten Roggen aus dem
Halm,

25 do. guten Hafer a. d . Halm,
10 Tagewerk Gras in passenden

Abteilungen,
sowie ferner : 1 Scheune von Eichenholz,

9 X 16 Meter , zum Abbruch
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein H . Clansten.

Klub Lrgo bidsmlls.
Sonntag, d . 9 . Juli d . I . :
I Stiftungsfest.

'
Ausflug der CommilitonenperSommer¬

wagen nachZwischenahn (Dreibergen .)
Der Vorstand.

Rastede. HausmannC . zur Wind¬
mühlen in Rastede beabsichtigt aus der Hand
zu verkaufen:

1 . die zu Rastede sehr schön belegene
Besitzung, geräumiges Wohnhaus mit
Vieh- und Pferdeställen , Scheune mit
Vieh und Schweineställen, Speicher mit
Wohnung , Garten mit guten Obstbäumeu,
Weide am Garten für 3 Kühe. Gehöft
mit schönem Eichenbestande, groß 46
Scheffelsaat.

2 . Die daselbst an der Knoopstraße belegene,
vom Schuster Fischbeck bewohnteBesitzung,
Wohnhaus nebst Schweinestall und Garten,
groß etwa 5 Scheffelsaat.

Kauflustige können sich jeder Zeit an mich
wenden und wollen am

Dienstag , den 18 . Juli d. Js .,
nachm . 4 Uhr,

in Fricke's Wirtshause das . anwesendsein,
um zu verhandeln.

C . Hagendorff, Aukt.

Vereist auf 3 Molien . V6i°-
ivetung NLvtirufi 'agen in meinen
Wobnung.

Olüenbung , ä . l . kuli ! 893.
vn . Keitmann,

Lusseiin Hamm 24.

^ d ^llr Leise !»
Feldstechermit feinsten8

achromat. Gläsern neuesterd
Konstruktion. Ferner 8

Taschenfernrohre, Kompaffe, G
Schutzbrillen, Taschenthermometer , M
Barometer zum Höhemessen undM
photogr. Reise -Apparate empfiehltH

*
Optiker u Mechaniker, 8

Militär - u. Reiseperspectiv ^ S, M
do. sogen . Distaneeglas 13 , W
do . „ Liliput ^ 1« , G

M mit Etuiz. Nmhängen. NeuesteOffizier- M
gläser, Modell des Kriegsministeriums. M

GOGGOOGSVOGOOGO

*

statt.
im „ Knünsn llof

Uasteder Timi-Verem.
Rastede. Montag , den 3 . Juli 1893:

Xonrsrt u . 8a !I,
wozu ergebenst einladet Das Komitee.

Verein der Kaninchen - Züchter
für Oldenburg und Umgegend.

Zu der am Montag, den 3. d . Mts ., abends
8 */z Nhr, stattfindendeu Versammlung «
Oppermanu 's Hotel wird hierdurch freundlichst
eingeladen. Der Vorstand.

Ob8t- u . Kartsndsu -Vsrvin.
Montag , den 3 . Juli, abends 8—9 Uhr,

ist die Vereiusbibliothek geöffnet. (Andreae's
Restauration .)

Sämtliche vor Mai entnommenen Bücher f
sind zurückzuliefern. i

Krieger-Verein
im Osten der Landge¬
meinde Oldenburg.

Zur Feier des Geburtstages Sr . K. H.
des Grotzherzogsfindet am 8 . Juli d. I.

großes Smnmersest
Die eingeladenen Vereine versammeln sich

nachm. lUst Uhr auf dem Pferdemarktplatz.
Abmarsch 4 Uhr zum Kriegerdenkmal in

Donnerschwee, daselbst Festrede, Gesang.
Um 4yz Uhr:

Großes Konzert
der Dragoner -Kapelle,

llolks - NN- Kinderbelustigungen.
DE " Entree frei. "MF

Nachdem:
Großer Festball.

Der Vorstand.
M . Der festgebendeVerein versammelt sich

zum Abmarsch um 3 'st Uhr beim Krieger¬
denkmal, um die . eingeladenen Kameraden auf
dem Pferdemarktplatz zu empfangen.

Die Kameraden zahlen für Tanz bis 11 Uhr
50 H , Nichtmitglieder 1

Nach 11 Uhr Tanz 10 <Z.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.
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Aus oller Wett.
Papenburg , 29 . Juni . Gestern Nachmittag ging über

hiesiger Gegend , besonders über den südlichen Teil des Kreises

Hümmling , ein furchtbares Unwetter nieder , das von einem

starken Hagelschlag begleitet war . Das Getreide ist in vielen

Gemarkungen zur Erde geschlagen . Besonders stark sind auch die

Feld - und Gartenfrüchte heimgesucht . In Papenburg schlug der

Blitz in ein Haus und zündete.
Lübeck, 29 . Juni . Als ein gänzlich verrohter und äußerst

frecher Mordgeselle entpuppte sich in der heutigen Verhandlung
des Schwurgerichts der erst 20jährige Glasergeselle Brunck aus

Marienburg . Nach Verbüßung einer sechsmonatlichen Haftstrafe,
die er sich wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zugezogen

hatte , ging er zum Gefängnisgeistlichen Pastor Becker , um von die¬

sem 100 Mk . zu erlangen . Mit der brennenden Cigarre im Munde,
den Hut auf dem Kopf , trat er ein und zog , nachdem Herr Becker

ablehnte , einen Revolver hervor , fünf Schüsse auf den Pastor ab¬

feuernd . Glücklicherweise traf nur einer der Schüsse den Pastor am

Kopf und zwar nicht lebensgefährlich . Die anderen Schüsse , welche

noch abgegeben wurden — die beiden Männer rangen minutenlang
am Boden — gingen alle fehl . Bei seiner sofortigen Verhaftung

verhöhnte Brunck den Pastor und bot ihm noch den Rest eines

Cigarrenstummels zum Weiterrauchen an , wie er denn auch in der

Verhandlung ein unbeschreiblich freches Auftreten an den Tag legte.

Noch heute bedauert er , daß die Kugeln nicht besser getroffen hätten,
und giebt unumwunden , ohne eine Spur von Reue , seine That zu,
verspricht sogar , nach seiner Entlassung sein geplantes Vorhaben doch

noch auszuführen . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage

wegen Mordversuchs . Der Staatsanwalt beantragte 12 Jahre Zucht¬

haus , während das Gericht auf die höchste zulässige Strafe , 15 Jahre

Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und dauernde Stellung unter

Polizeiaufsicht erkannte , schon mit Rücksicht auf das äußerst freche

Benehme r des Angeklagten , seine gänzliche Verrohung und sein

Verhalten nach verübter That.
Aus Kurhessen , 29 . Juni . Ein furchtbares Unwetter

mit schwerem Hagelschlag und starken Niederschlägen hat sich

gestern Nachmittag über den nördlichen Kreisen Niederhessens ent¬

laden und überall großen Schaden angerichtet . In Kassel selbst
dauerte der Hagelschlag nur wenige Minuten . In den Landkreisen

ist durch Hagelschlag strichweise großer Schaden geschehen . Aus dem

Kreise Hersfeld , aus Friedlos re . wird gemeldet , daß der Saaten¬

stand in den Landgemeinden strichweise vollständig vernichtet ist.

Auch die am Wehneberg gelegenen Felder sind arg verwüstet.

Ferner hat der Blitz mehrfach eingeschlagen . In Kassel zweimal,
in den Stadtpark und in ein Wohnhaus , ohne jedoch zu zünden.

In Ochshausen schlug der Blitz zwischen drei Mädchen ; eins wurde

getötet , zwei schwer verletzt , auch zwei Knechte und ein Pferd
wurden getroffen , erholten sich jedoch wieder . In Philippinenhof
bei Kassel schlug der Blitz in ein Haus und zündete , doch wurde

das Feuer rasch gelöscht.
London , 30 . Juni . Die Choleranachrichten aus Mekka

lautenerschreckend . Die Seuche hat einen furchtbaren Charakter

angenommen . Alle Quartiere der Stadt sind infiziert und ganze

Familien ausgestorben . Alle Hilfsmittel erweisen sich als ungenügend.
Die Leichen liegen unbeerdigt auf den Straßen . Durch das fort¬

währende Eintreffen neuer Pilger verschlimmert sich die Situation

zusehends.

— Ein künstlicher Kehlkopf . In der letzten Sitzung der
medizinischen Gesellschaft zu Berlin stellte Herr Professor Julius

Wolfs einen Patienten mit künstlichem Kehlkopf vor . Der

Apparat ist so vervollkommnet , daß sich der Patient mehrere Stunden

hintereinander ganz gut desselben bedienen kann . Mit kräftiger
Stimme trug der Patient vor der Versammlung eine Strophe aus

Schillert „ Taucher
" vor . Die Leistung des Apparates war eine

geradezu staunenswerte . Auch Herr Geheimrat B . v . Helmholtz hat

sich in sehr anerkennenswerter Weise über die Bedeutung des

Apparates ausgesprochen . Seiner Ansicht zufolge beweise dieser

künstliche Kehlkopf die Richtigkeit des Satzes , daß im Kehlkopf

selber nur der Stimmgrundton gebildet werde , während die eigent¬

liche Klangfarbe der Stimme durch die Mundstellung bedingt werde.

Im Anschluß an diesen Fall stellte Herr Schmidt -Stettin einen

Patienten vor , der jahrelang eine Kehlkopfkanüle getragen hatte.

Hier hatte sich eine Art von Ersatz des Sprachorgans durch die

oberen Teile der Speiseröhre gebildet . Der Patient spricht mit un¬

angenehm krächzender Stimme . Er trug der erstaunten Gesellschaft
die preußische Nationalhymne vor . Von irgend welcher praktischen

Bedeutung ist diese gelungene Zufallsbildung einer Stimmritze nicht,
da man es nicht in seiner Gewalt hat , einzelne Teile der Speise¬

röhrenmuskulatur in ein wenn auch nur recht unvollkommenes

Sprachorgan zu verwandeln.

Briefkasten.
H . B . „ Lieber Onkel ! An unserm Stammtisch wurde kürzlich

die Frage ventiliert , ob unser Erbgroßherzog als Kommandeur

des Oldmburgischen Dragoner - Regiments und nun als Brigade-
Kommandeur auch Gehalt bezöge . Die Ansichten aus der Runde

gingen sehr auseinander , der eine behauptete 10 gegen 1 , daß die

fürstlichen Befehlshaber in solchen Stellungen Gehalt nicht bezögen
und wollte aus ganz zuverlässiger Quelle unterrichtet sein,

daß der Prinz Albrecht von Preußen , Regent von Braun¬

schweig , als Kommandeur des 10 . Korps Gehalt nicht erhalten habe ."

— Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg bezieht
als Kommandeur der 19 . Kavallerie -Brigade das Gehalt .re . dieser
Stelle , und hat auch früher als Kommandeur des Dragoner -Regi¬
ments das Gehalt re . eines Regiments -Kommandeurs erhalten . Wie

mir bekannt , hat auch früher Se . Königl . Hoheit der Prinz

Albrecht von Preußen als kommandierender General des 10 . Armee-

Korps das Gehalt re . dieser Stelle bezogen.
Nichte Paula . Antwort : Die Frage eignet sich nicht zur

öffentlichen Beantwortung . Die Betreffenden beziehen , außer der

Besoldung als Militär , kein Gehalt , da sie jedoch jedesmal einen
Teil der Konzerteinnahmen erhalten , so sind ihre pekuniären Verhält¬
nisse Wohl derart , daß sie das Heiraten riskieren dürfen . Mehrere
derselben sind ja auch verheiratet.

R . B . in S . Antwort : Wie können Sie nur glauben , daß
der Onkel sich jemals — und noch dazu in vorliegendem Falle —

irren könnte ? An seiner salomonischen Weisheit hat außer in Sür¬
würden noch niemand gezweifelt . Duden , Sanders , Bauer , und wie
die gelehrten Rechtschreiber alle heißen , haben natürlich recht : Weid¬

mannsheil wird Wei re . geschrieben , d . h . nach der neuen Orto-

graphie , wie sie jetzt in den Schulen gelehrt wird . Die gute alte

Ortographie kennt nur einen Wmdmann . Das wollte der Onkel
dem Neffen W . B . hier schon im vorigen Briefkasten sagen , aber
da kam der Druckfehlersatan und drückte , da er die neue Ortographie
durchaus nicht leiden kann , dem Setzer statt des e jedesmal ein a
in die Hand . Von den beiden „ Onkels " bleibt also nur noch der
Weinonkel W . B . übrig , der da weidlich ausgelacht zu werden
verdient.

Drei Nichten . Antwort : Der „ srvset nnole " ist gegen
solche Schmeicheleien längst gewappnet , und wenn er Euch dennoch
Euren Wunsch erfüllt , so geschieht ^ nur , weil heute ein neues
Quartal beginnt und der Onkel fürchtet , dick drei „ abonnierten

Nichten
" könnten ihm sonst untreu werden . Also hört : Den Fächer

geschlossen an der Schnur am rechten Arm tragen bedeutet : „ Ich

suche einen Mann ." Am linken Arm getragen : „ Ich bin verlobt ."

In der Tasche tragen : „ Ich danke für Liebe ." Mit dem Fächer

leicht in die Hand schlagen : „ Ich weiß nicht , ob Du der Rechte

bist ." Den Fächer an die Lippen führen : „ Ich zweifle an Deiner

Aufrichtigkeit . " Mit dem Fächer das Haar an der Stirn zurecht¬

streichen : „ Ich denke an Dich ." Die Malerei des Fächers besehen:

„ Du gefällst mir . " Nachlässiges Fächeln : Ein Zeichen von Gleich¬

giltigkeit . Den Fächer langsam schließen : Jawort . Das rasche

Hin - und Herfahren mit dem Fächer : Leidenschaftliche Liebe . Mit

dem Fächer das Gesicht bedecken : „ Das will ich nicht hören . " Mit

dem Fächer das Gesicht teilweise bedecken : „ Nimm Dich vor meinen

Eltern in acht . " Den Fächer auf
' s Herz legen : „ Ich liebe und

leide . " Den Fächer dem Geliebten reichen : „ Es steht Schlimmes
bevor ." Des Fächers Stäbe zählen : „ Ich möchte Dich sprechen ."

Mit dem Fächer am Fenster sich zeigen : „ Ich gehe heute nicht aus . "

Den Fächer fallen lassen : „ Ich bin ganz Dein . "

C . Burhave . „ Zwischen meinen Rosen habe ich auch eine
niedr . veredelte „ NursolmI Msl "

, die sich sehr üppig entwickelt hat,
aber leider nie zur Blüte kommt . Nach meinem Rosen -Katalog soll

diese nicht so wie andere Rosensorten stark beschnitten werden , was

ich nicht immer befolgen konnte , indem die Rose in einem Jahre

mannshohe Triebe machte . Sollte dieses Zurückschneiden Wohl der

Grund des Nichtblühens sein ? Oder wie ist es anzufangen , die so

sehr schöne Rose zum Blühen zu veranlassen ? " — Das Zurück¬

schneiden ist einzig der Grund , daß die Nursolml Ifliel -Rose nicht

blüht . Die Blüten kommen , wie Sie auch im Treibhause sehen
können , nur am älteren Holze vor . Diese Theerose eignet sich am

besten draußen als Spalierrose am Hause , da sie in einem Beet

mit niedrigen veredelten Rosen alle überwuchert . Rosen dieser Sorte,
die auf den Rosenbeeten sich sehr schlecht machten und fast garnicht

blühten , haben als Spalierrosenbüsche an der Wand bei Vermeidung
des Schnitts ungemein reich in Oldenburg getragen.

Drei Nichten . „ Lieber Briefkastenonkel! Drei Deiner Nichten,
Käthi , Molly und Dolly , haben eine sehr große Bitte an Dich.
Vielleicht bist Du so freundlich und sagst uns die Bedeutung folgender
Teile aus der Blumensprache : 1 . Eine Rose ohne Blatt , 2 . Ein

Epheublatt , 3 . Eine dunkelrote Rose . Hoffentlich bist Du uns nicht
böse , daß wir Dich hiermit belästigen , da Du schon einmal die

Blumensprache ausgelegt hast . " — Nun , einmal mag
' s noch sein,

denn der Onkel hat
' s bei dem bewunderswerten Eifer seiner Nichten

in Briefkastenansragen schon bis zu einer wahren Schafsgeduld
gebracht . Eine Rose ohne Blatt dem Liebsten dargereicht bedeutet:

„ Ich kiebe dich , doch ich darf nicht
" . Ein Epheublatt : „ Ewig halte

ich an dir !" Eine dunkelrote Rose:
Für Dich schlägt mein Herz nur,
Ich lieb '

Dich so heiß,
Und ich verwelk ' wie die Rose,
Machst Du mir was weiß!

Frau M . „ Lieber Onkel ! Schon lange freue ich mich über
Deinen Briefkasten . Erteile , bitte , mir doch auch einmal Auskunft.
Man hört so oft das Sprichwort : „ Die Nacht ist keines Menschen
Freund ." Kannst Du mir Wohl den Ursprung dieses Sprichworts
sagen ? Bitte , aber ganz ernsthaft . Ich habe mit meiner Freundin
um einen Napfkuchen gewettet , daß ich von Dir Antwort bekomme . "

— Da darf Dich der Onkel natürlich nicht im Stiche lassen . Dieses
Sprichwort ist das älteste aller existierenden Sprichwörter , es datiert
aus den ersten Tagen des paradiesischen Erdendaseins der beiden

ersten Menschenkinder . Der biblische Adam war als der erste Mensch
der König der Schöpfung . Nun , Adam hatte noch keine Frau , und
da ist

' s keine Kunst , ein König zu sein ! Allein er bekam bekannt¬
lich bald Langeweile , selbst die kleinen und großen Tiere um ihn
her langweilten ihn , und er verfiel in einen tiefen Schlaf . Es
war aber kein gesunder Schlaf . Als Junggeselle legte er sich nieder
und als Ehemann stand er auf . Und seit dieser Nacht , da Adam
solch Malheur passierte , datiert das Sprichwort : ?,Die Nacht ist
keines Menschen Freund !"

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Geographisches Zahlenrätsel.
I486 eine deutsche Stadt.
2 8 3 7 8 ein gewaltiges Gebirge.
3 4 8 Fluß in Ost -Europa.
4 1 mächtiger Strom.
6 6 2 3 7 Stadt in Hannover.
6 2 8 6 2 eine Insel in fernen Meeren , eine Stadt in Ostindien

und in einem kleinen deutschen Fürstentum.
7 6 4 8 englisches Städtchen , berühmt durch seine Schule.
8 2 1 Nebenfluß eines großen europäischen Stromes.
3 2 8 Fluß in Nordamerika und Stadt in Palästina.
7 5 7 -8 5 Stadt in Ostfriesland.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter bezeichnen einen

beliebten Badeort.

Maiblume
/lnemons
8onnsnbIums
lasmin
flieclki-
Kornrslls
^ areisso

Die nebenstehenden Blumennamen

sind so unter einander zu setzen , daß eine

Buchstabenreihe von oben nach unten
wieder eine Blume bezeichnet.

Lösung der Rätsel in Nr . 145:
Des Bilderrätsels : Ob stolz oder bescheiden , ein Jeder muß

leiden.
Der Charade : Stegreif.
Des Logogriph : Bauch , Buch , Buche.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 30 . Juni . Berliner Börse . Die heutige Börse

eröffnete noch in der Erregung , die die jüngsten Tage beherrscht
hatte . Da der Silberpreis gestern in London von neuem zurück¬
gegangen war , erlitten auch hier die Kurse wieder zunächst Herab¬
setzungen . Besonders waren Mexikaner abermals wesentlich niedriger.
Auf der Grundlage des niedrigeren Kursniveaus machte sich indes

weiterhin Kauflust geltend , infolge deren sich die Tendenz einiger¬
maßen erholte . Privatdiskont 3Vs Prozent.

— Berliner Produktenmarkt vom 30 . Juni . Die De¬

pression im Getreidehandel , verschärft noch durch die Deroute am
Silbermarkt , dauert überall fort und die Entmutigung wird immer

allgemeiner . Hier ist das Realisationsbedürfnis , zumal angesichts
der bevorstehenden Eröffnung des Juli -August -Termins , für Weizen
sowohl , wie für Roggen heute noch stärker als gestern hervorgetreten
und nur unter neuen erheblichen Konzessionen unterzubringen gewesen,
was in Anbetracht der in den letzten Tagen schon so sehr gewichenen
Preise noch mehr in ' s Gewicht fällt . Auch Hafer ist wiederum

wesentlich billiger verkauft worden , wobei es bemerkenswert ist , daß
heute nun auch nahe Lieferung stärker in Mitleidenschaft gezogen
wurde . Erst ganz zuletzt hat sich die Haltung allgemein ein wenig
befestigt . Roggenmehl notiert ca . 15 Pfg . niedriger.

Oldenburg , 1 . Juli.
Spar - und Leih - Bank.

kursbericht der Oldenburgischen

V. pCt. höher .)

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 '/ - PCt . do. do.
3 pCt . do. do . .
3 '/o PCt . Oldenb . Konsols . .

(Stücke L 100 im Verkauf
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/, PCt . do . do. do.
3 PCt . do. do. do.
3 >/- PCt . Bremer Staats -Anleihe . .
3 >/2 PCt . Hamburger Rente . . . .
4 PCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen
4 pCt . do. do. (Stücke L 100
3 '/ , PCt . do. do.
ö '/z pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/, pCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 ^ t)
4 PCt . Darmstädter do.
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 '/ , pCt . Weimarische Stadt - Anleihe . . . .
5 pCt . Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 pTt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 frk.)
3 pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/§ PCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente ( Stücke von 1060 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Braunschw .- Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien -Bank
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Bank
5 pCt . Bickefelder Prioritäten.
5 PCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank -Aktien . .

(40 pCt . Einzahlung und 6 pCt . Zins vom
31. Dezember 18929

Oldenburg . Glashütten -Aktien (40/g Zins vom 1. Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampfsch .-Recd .- Aktien . . . .

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . .

„ „ London „ für i L. „ „ . .
„ „ New - Aork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher. - Gesellschafts - Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do. do. 5 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/, PCt.

Oldenburg, 1 . Juli . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/2 PCt. dergleichen . .
3pCt . dergleichen.
372 PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . .

Stücke ä Mk. 100— . '/ , PCt . höher.
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 >/2 pCt . dergleichen.
3 PCt . dergleichen . , .
4pCt . diverse Amtsverbandsanleihen ' . . .
3 '/ , PCt . dergleichen . . . . . . . . . .
3 '/2 pCt. Berliner Stadt -Obligationen . . . .' ' . .

ü fl.4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke

4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke

5 PCt.

1000 . —
200 .—

L fl. 1000 .—
„ „ „ 500.
„ „ „ 100 . -

Jtalienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do. . . . .

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.

gekauft verkauft
PCt. PCt.

107 107,55
100,30 100,85
86,40 86,95

100,5099,50

127,10 127,90
106,90 107,45
100,45 101

86,30 86,85

97,45 98
101 —
101,25 —

98 99
100,50 101,50

96,60

101 —
— —
— —

— —

— —

— _
— —

101,50 102,05
100,80 —

96,60 97,15
100 —

— —
— —

144,50

13Z
—

167,70 168,50
20,315 20,415

4,165 4,2l5
16,73

1450 0« G.

der Olden-
Einkauf Verkauf

107 107,55
100,30 100,85
86,40 86,95
99,50 100,50

127,10 127,90
106,90 107,45
100,45 101
86,30 86,85

101 —
98 99
98,70 99,25
97 97,55
97,10 97,80
95,10 95,65
95,20 95,90
95,30 96,35
89,95 90,50
90,05

!3,2 PCt .)
90,75

101 —
100,40 100,95



4 PCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100 101
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 54,95 55,50

dergleichen kleine Stücke . 55,05 55,75
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Franc . <L North .-Pac . 1 . Goldbonds . — —
4 PCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 101,10 101,65
4 PCt. Frankfurter Hhpoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine 101,90 102,45
4 PCt. Preutz. Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar . 102,90 103,45
3 '/2pCt . dergleichen . 95,60 96,15
31/2 PCt . Preutz . Central -Kommunal -Obligationen . 95,60 96,15
4 PCt. Pfandbriefe der Preutz. Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 102,70 103,25
3 '/ , PCt. dergleichen . . 96,20 96,75

Märkte.
Husum, 28 . Juni. Die Zutrifft zum heutigen erstenFettvieh-
, <» m I UM'»'»» ! «11!»MlIWI» II

markte der diesjährigen Saison betrug 582 Stück Hornvieh . Bei lang¬
samem Handel mutzten niedrigere Preise genommen werden, 1 . Sorte
wurde mit 51—54 2 . mit 42 — 45 3 . mit 33 — 36 pr. 100 Pfd.
Schlachtgewicht bezahlt. Unverkauft blieben etwa 100 Stück. — Am
Schafmarkt standen 198 Schafe und Lämmer. Die geringe Zutrifft
hatte einen etwas lehafteren Geschäftsverlauf zur Folge und wurde
der Markt geräumt . Die Preise stellten sich wie in der Vorwoche,
40 H für ein Pfund Schlachtgewicht und 21 Z für ein Pfund Lebend¬
gewicht.

Hamburg, 29 . Juni. (Sternschanze-Viehmarkt.) Der Schweine¬
handel verlief heute flau . Zugeführt wurden 33 > Stück. Preise:
Sengschweine — Versandschweine, schwere 50—51 leichte
52 — 53 Sauen 37—44 und Ferkel 52—53 per 100 Pfd.

Emden , 27 . Juni. Buttermarkt. Angebracht 69 Fatz
Butter und 532 Stück -- 10,068 Pfd . Käse. Preis : Butter 40 - 47
per Faß zu 50 Pfd . Netto , Käse 14— 17 per 100 Pfd.

Schiffsnachrichten.
Oldenbukg-Partugiksische Dampfschiffs-Reederei. Der Dampfer

„Porto, " Kapt . Schuhmacher, ist am 30 . Juni in Hamburg anqe-kommen. " '

Gerichtskalender.̂
Nachdruck verboten 1Angabetermine in Konvokationen. Anz-Nr.

Donnerstag , den 13 . Juli.
Amtsger . Brake I. Ladung Erbberechtigter des

Nachlasses des am ^ 18 . Januar 1861 verstorbenenKöters
und Landmanns Eymer Knübel zu Wiemsdorf . 134

Anzeigen.
^^ ie zum Neubau der Brücke am Rummel-
^ weg erforderlichen Zimmerarbeiten nebst
Materiallieferung sollen in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnung sind auf dem
Stadtbauamte einzusehen und von dort auch
gegen Erstattung von 50 H zu beziehen.

Angebote sind auf vorgeschriebenemFormular
unlr in geschlossenem Couvert bis zum 5 . Juli
d . I . auf dem Stadtbauamte abzugebm.

Der Magistrat behält sich das Recht vor,
unter den Submittenten zu wählen, wie auch
die sämtlichen Offerten abzulehnen.

Oldenburg , den 28 . Juni 1893.
Der Stadtmagistrat.

Ro ggemann.
Oldenburgische Staatsbahn.

Am Sonntag, den 2. Juli,
wird der Personenzug 4 .25
von Oldenburg , Bahnhof,
und 4 .30 nachmittags von
der Ziegelhofstraße, sowie

der Personenzug 10 .35 abends von Bloh nach
Oldenburg in Wechloy anhalten Für die
Fahrt nach Wechloy und zurück sind Rückfahr¬
karten zu ermäßigten Preisen , für die einfache
Fahrt nach oder von Wechloy die gewöhnlichen
Fahrkarten zu lösen.

Hlm Pferdemarktstage ist auf dem Pferde-
^ 4 marktsplatze eine alte schwarzweißeKuh
mit stark eingebogenem Horn stehen geblieben
und aufgestallt . Falls dieselbe nicht bis zum
6 . Juli d . I . abgeholt ist, wird sie an den
Meistbietenden verkauft werden.

C^ er Hilfswächter Martin Bechlerzu Ostern-^ bürg ist als städtischer Vollwächter bestellt
und verpflichtet.

Grofzherzogliche Eisenbahn-Direktion.
ĉ ch verreise vom 30 . Juni bis zum 15 . Juli.

Die Kirchenbücher der Landgemeinde führt
in dieser Zeit Herr AssistenzpredigerKuhlmann
(Steinweg 12) , welcher auch die Beerdigungen
im Osten übernimmt (Sprechstunde 11— 1 Uhr) .
Die Beerdigungen im Westen übernimmt Herr
Assistenzprediger Ahlrichs (Ofenerstr. 48 ) , die
übrigen Amtshandlungen für den Osten Herr
Pastor Pralle (Wilhelmstr. 9) , für den Westen
Herr Pastor Roth (Amalienstr . 20 ) . — Für
Sonntag, den 16 . Juli , nehme ich Amts¬
handlungen an.

Pastor Ramsauer.

Immobil -Verkauf.
Westerstede. Die den Erben des

weil . Gastwirts F . B . Ebken z«
Westerstede gehörige, daselbst am Markt¬
platze belegene Besitzung, bestehend aus dem
Wirtschaftsgebäude nebst Brauerei und Stall,
sowie xlm . 25 Hektar Garten - , Bau- , Weide-
und Wiesenländereien, sollen Erbteilungshalber
am Dienstag , den 11 . Juli , nachmittags
3 Uhr , öffentlich meistbietend zum beliebigen
Antritt verkauft werden. Die Besitzung be¬
findet sich an vortrefflichster Lage und wird
in dem aufs Beste eingerichteten Hause, in
welchem außer den Wohn - und sonstigen
Räumen gute Logierzimmer und ein geräumiger
Tanzsaal vorhanden , seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft und Handlung mit bestem Erfolge
geführt , nicht weniger erfreut sich die mit¬
betriebene Weißbierbrauerei einer ausgedehnten
Kundschaft. Die Ländereien , welche bester
Bonität sind, kommen auch stückweise zum Ver¬
kaufe. Der Ankauf dieser Besitzung ist einem
strebsamen Geschäftsmann sehr zu empfehlen,
indem es demselben möglich ist, sich hier eine
sichere Existenz zu gründen.

Käufer versammeln sich in Ebken Wirts-
hause Hierselbst. U. Ohmstede.
FIK^ine h . d. Lehmkuhle belegene

Besitzung , Wohnhaus mit
ea. 2 Sch . S . Land , ist

für480V Ml . zu verkaufen durch
E . Memmen , Rftllr.,

Bergstr. 5.

Verkauf einer Villa.
Zwischenahn. Dritter Terminzum öffent¬

lich meistbietenden Verkaufe der am Zwischen-
ahner See belegenen Villa „Thomas " steht
auf
Sonnabend , den 8 .

' Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr,

in Rüben s Hotel zu Zwischenahn an
und soll bei annehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag erteilt werden.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete^ B . D . Oltmanns.

Zwischenahn. Witwe von Wanden
zum Kreyenkamp läßt am
Mittwoch , d . 12 . Juli d . I .,

nachm. 4 Uhr,
plm . 5 Tagewerk Gras

pfandweise unter der Hand verkaufen.
Gleichzeitig soll ihre z . Zt . von I . D.

Stamer das . heuerlich benutzte Köterei mit
Antritt zum Herbst d . I . bezw . 1 . Mai k. I.
im ganzen oder in Abteilungen auf mehrere
Jahre anderweit verheuert werden.
Land kann nach Belieben beigegeben werden.

Kauf- und Heuerliebhaber versammeln sich
in Ww . von Waaden 's Wohnung.

G . Hohorst.

Nllchlaß -Verkllus.
Oldenburg . Die Erben des weiland

Rentners Christian Kuhlmann hiers.
lasten am

Mittwoch, den 18. Juli d . I .,
vorm. S Uhr und nachm . 3 Uhr ansg.,
in A . Doodt s Gasthause hies. folgende
Nachlastgegenstände, als:

1 mahag . Sekretär , 1 do . Nähtisch, 1 do.
Sofatisch , 1 do. Sofa und 6 do. Stühle
mit Pferdehaarbezug , 1 do . Eckschrank , 3 do.
Stummediener , 1 mahag . Sofatisch (oval) ,
1 gr. Standuhr, 1 Wanduhr , 1 altes Sofa,
1 Sofa und 8 Stühle mit Damastbezug,
1 Korblehnstuhl, 7 eschene Stühle, 1 Kom¬
mode mit Aufsatz , 1 gr. Pult (zweiteilig) ,
1 Nähmaschine (Wheeler-Wilson), 3 Spiegel,
3 Stehlampen , 1 hoher Kinderstuhl, 1
Klapptisch, 1 gr. zweith. Kleiderschrank, 1 do.
Leinenschrank, 2 einschl . Betten , 1 Steckbett,
1 Kinderbettstelle, 1 Kinderwagen, 1 Wasch¬
tisch , 1 Nachtkoffer, 1 Küchenschrank , 1
Küchentisch , 1 Tellerborte , 2 Wasserbänke,
1 Zinkeimer, 1 mess . Mörser , 3 Blech¬
trommeln , 1 zinnerne Kanne, 2 Kaffee¬
kannen, 1 emaill. Kessel , 1 Bambaiserpfanne,
1 kupf . Kessel , 2 Blechkessel , 1 Kasserole,
1 eis. Topf , 1 Schäumer , 1 Durchschlag,
1 Pfanne, 1 kleine Balje, 1 Messerbrett,
1 Kaffeebrenner, 1 Hackbrett, 1 Wiegemesser,
1 Comfoir, 1 Salzfaß, 1 Mehlfaß , 1 kupf.
Wärmeflasche, 1 zinnerne do ., 2 mess . Leuchter,
2 kl. Lampen, 3 eis. Schaufeln , 2 Zangen,
1 Plättbrett, 4 Plätteiseu , 1 Statuette
(Schiller und Goethe) , 3 Gypsfiguren , div.
Teppiche, Läufer , Tischdecken und Portieren,
1 alter Koffer und 1 alte Kiste , 1 eiserner
Schirmständer , 1 Garderobe , 1 Tornister,
1 Puppenwagen und viele sonsüge Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ H. Hastelhorst, kl . Kirchenstr . 9.

Zu vermieten : Mit Antritt auf den
1 . November d . I . die Unterwohnung in
dem Erdmann '

schen Hause, 1 . Dobbenstraße
Rr 6 bin -cü

W . Köhler, Gottorpstr. 16.

t^ en z . Zt . von E. Baars Nachf. benutzten^ Laden, eventl. mit Wohnung, im Hause
Gaststraste Nr . 6 , habe ich zum Antritt
auf den 1 . November d . I . oder auch schon
früher anderweit zu vermieten.
_ W . Köhler, Gottorpstraße.

Meine Kaffee- und Bierschenke
bringe in gütige Erinnerung.

Frau L . Volilm »« » ,
Haareneschftratze 22 b.

Frucht-
und Gras -Verkauf

in Streek.
Herr Rentner H . Harbers in Oldenburg

läßt am
Freitag , den 14 . Juli d . I .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
aus seiner Besitzung in Streek:

3V Scheffelsaat Roggen,
20 do . sehr guten Sommer-

Roggen,
18 do. Hafer,
20 do. Buchweizen,
1 St . Kartoffeln und
das Gras von 50 Juck

Wiesenland in der Streeker
Marsch , meist recht üppiges
Gras,

in passenden Abteilungen öffentlichmeistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig bei
Harbers ' Hause versammeln, wozu einladet

I . F . Harms.

Frucht-
«nd Gras -Verkauf

iu Schmede.
Frau WitweTabken in Schmede läßt am

Mittwoch , - . 12 . Juli ü . I .,
nachmittags präzise 2 Uhr anfangend,
60 Scheffelsaat Roggen,
ZO do. Hafer und
das Gras auf ihren in Hatter¬

wüsting belegenen 3 Wiesen
( ea. 20 Jück) ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber wollen sich um 2 Uhr in
Witwe Tabken Wohnung und um 5 Uhr in
Hatterwüsting bei Böschen's Hause versammeln,
wozu einladet I . F . Harms.

JiilmM -Berkaus.
Zwischenahn. Eine im hiesigen Orte,

unmittelbar beim Bahnhose sehr schön belegene
Besitzung,

bestehend aus geräumigem Wohnhause,
Stall , nebst plro. 3 Sch .-S . grostem
Garten , soll mit beliebigem Antritt unter
sehr günstigen Bedingungen durch mich ver¬
kauft werden.

In dem Wohnhause wird seit langen
Jahren Wirtschaft betrieben, welche
wegen günstiger Lage stark frequentiert
wird.

Sämtliche Gebäude sind in besonders gutem
Zustande.

Die Verkaufsbedingungen find vom Unter¬
zeichneten Verkaufsbevollmächtigten zu erfahren,
der auch jede weitere Auskunft gern erteilt.

Reflektanten wollen baldmöglichst mit mir
in Unterhandlung treten.

I . H. Hinrichs.

u verkaufen ein an der
Hauptstraße zu Eversten
nahe dem Holze belegenes,

zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit Garten.

E . Memmen , Rftllr.,
Bergstr . 5._ ,

<̂ n Auftrag habe ich eine fast neueLaden-
einrichtnng billig zu verkaufen.

W . Köhler, Gottorpstraße.
Zu belegen : Auf sofort , bezw . 1 . August

und 1 . November d. I . Kapitalien in Höhe
von 5000 ./ch 6000 10,000 -A , 15,000 ^4,
20,000 .-H und darüber.

W . Köhler, Gottorpstraße 16.

Roggen-
nnd Gras -Verkauf

zu Wardenburg.
D . Wachtendorf daselbst läßt am

Dienstag, 18 . Juli d . Z .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

in der Wardenburger Marsch:
30 Tagewerk stark besetztes Gras,

und im Wardenburger Esch
50 Sch . - S . vorzüglich guten

Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Käufer mögen sich rechtzeitig in der
Marsch versammeln.

D . Wachtendorf.

Roggen
und Gras -Verkauf

in Achternhoit.
D . Willers zu Oberlethe läßt am
Montag , den 10. Juli d . I .,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
auf den Kämpen in Achternholt

ea. 20 Sch . - S. gut stehenden
Roggen,

auf den Rieselwiesen das. an der Lethe
ea. 20 Tagewerk gut besetztes

Gras
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Liebhaber mögen sich beim Roggen
ans den Kämpen in Achternholt versammeln.

D . Wachtendorf.
3V Met . schwarz od bla« Cheviot^ zum Herren-Anzug versendet franko gegen

Nachnahme für Mk . IO — die Tuchfabr.
Aug . Decker,

Köln a./RH., Gereonskloster 32.
Die Erben des weil. Rentners Ahlert

Gerhard Wiemken zu Oldenburg,II . , Ehnernstraße 6 , lassen den gesamtenbe¬
weglichen Nachlast ihres Erblassers,
bestehend in Hans- und küchengerätlichen
Gegenständen, Leinenzeug rc. , ferner auch die
vorhandenen Gartenfrüchte, Baum - und
Beeren-Obst rc. am

Sonnabend, den 8 . Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

in und beim Sterbehause öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung ver¬
laufen . Kaufliebhaber ladet ein

_ G . Lübben, Rchstllr.
Oeffentlicher

Immobil - Verkauf.
Zwischenahn. Die zuKreienkamp be¬

legeneSpeckels sche Köterei , bestehend aus
Wohnhaus , Backofen und 6 tts, 86 ar 10 qm
Ländereien guter Bonität, gelangt am
Donnerstag , den 6 . Juli d . I .,

nachm . 3 Uhr,
in Feldhus Gasthause zu Dreibergen , mit
Antritt nach der diesjährigen Ernte bezw.
1 . Mai 1894 zum öffentlich meistbietenden
Verkaufsaufsatze.

Die Verkaufsbedingungen, Auszüge aus der
Mutterrolle u . s . w . sind beim Unterzeichneten
Verkaufsbevollmächtigten, der auch jede weitere
Auskunst unentgeltlich erteilt , einzusehen.

B . D . Oltmanns.
Am Sonntag, den 2. Juli , nachmittags

1 Uhr , werde ich auf demstädtischen Placken
Pfand Nr. 8 u. 9 , mehrere HaufenHeu
unter der Hand gegen gleich bare Zahlung
verkaufen. _ Aug . Westerhoff.

Störsteisch
traf wieder ein D . G . Lampe.

Für Schneider.
Unterricht im Maßnehmen und Zuschneiden

direkt nach Körpermaß.
A . I . von Freeden,

Vreinen . Lutberstr . 26 . srüber in Oldenburg.



Grasverkauf.
« wirckcirahi». Ms Roben Hausmanns^

^ brweqe sollen am
"

L » ,Ls . d- « 8
^

2 «'- d. Ä .,
nachm. 3 Uhr,

7 nlm. 30 Tagewerk Gras

- ' öffentlich meistbietend pfandweise verkauft
iverden . ^ sammeln sich in H. Brünsten
Wirts^ nie M Ohrwege. Heinje.

Kxucht - und Gras-^ Verkauf.
Z Zwischenahn. KöterGerd Hülsmann
ist^ rai! Witwe zu Ekern läßt wegen Auf-
H Ehe der Landwirtschaft am

Montag , dm 17 . Juli d . I .,
H nachm . 3 Uhr,
4 14 Sch -S - gutstehendenRoggen im

Kamp,
3 Sch .-S . do. auf dem Elener Esch,
3 Sch .-S . Kartoffeln im Kamp,
S Sch .-S . do . auf dem Moor,
3 Tagewerk Gras auf der Elms,

bestes Kuhheu, sowie
Sstz Tagewerk Gras im Vieh , Kuh-

und Pferdeheu,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in W . Hüls-
« mann 's Wohnhause. Heinje.

Gras-Verkauf.
Zwischenahn . I . H . Siefken Frau

Witwe zu Specken läßt am
Freitag, den 7 . Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr,
plm . 8 Tagewerk Gras

Hintenn Hause an der
Chaussee , sowie das
Nachgras

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung in Krüger's Wirtshause.

_ Heinje.

Grus Verkauf.
Zwischenahn. Dis Erben des weiland

Posthalters I . H . Brader hiers. lassen am
Freilag , den 7 . Juli d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
das Gras in ihren zu Zwischen-
ahnerfeld an der Edewechter
Chaussee belegenen Wiesenlände¬
reien

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Krüger 's Wirtshause zu

Specken. _ Heinje.
Bümmerstede. Der PächterI . Kuhl-

mann zu Bümmerstede , auf H. Ahlers Stelle,
läßt am

^ Dienstag, den 18 . Juli d . I . ,
nachmittags 3 Uhr anfangd . ,

40 bis 50 Tagewerk gat
besetztes Mähgras

in der„Bümmersteder Marsch " in passen¬
den Abteilungen öffentlich meistbietend mit ge-

K raumer Zahlungsfrist verkaufen.
» F . Lenzner.

« > c
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Die

Werk- und Aeeidenz-Drnckerei
wie

Papier - Großhandlung
von

Kosenste. 15 kosonste . 15,
welche mit dem heutigen Tage bei ihrer Neubegründung eine solch

' bedeutende Erweiterung
in allen Teilen erfahren hat , daß sie größten Anforderungen zu entsprechen im Stande sein
wird, hält sich bei jedwedem Bedarf , unter '

Zusicherung sauberer und korrekter Arbeit , neben
prompter Lieferung angelegentlichst empfohlen.

Oldenburg, den 1 . Juli 1893.

llreves L Lusumsuu.

von
HH . Ik n »L t i .

Oldenburg . Roseuftratze 41.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 - 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
k' i'ivat -^ i'axis.

Sprechstunden von 9—6 Uhr , Sonntags von 10—2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille w.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraltionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können._ _ _

Nachfuge.
Zwischenahn. In der am 12 . Juli d . I.

für den HotelierCreutzenberg hiers . statt-
sindenden Frucht - und Gras-Auktion kommt
noch der diesjährigeReithwuchs bei den
Wiesenländereien hinter der Kirche und seinem
Garten mit zum Verkauf. Heinje.

Nachfnge.
Zwischenahn. Äm
Donnerstag, den 6. Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr,
kommen auf demTorfwerk Specken noch
23 Sch .-S . sehr gut stehen¬

den Hafer
mit znm Verkauf. Heinje.

Zwischenahn. Der VerwalterDiedrich
Hots zu Höstjekamp läßt am

Dienstag , den 11 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr ans.,

(nicht am 6 . Juli , wie annonciert)
1 milchgebende Kuh,
4 Schweine,
7 Schesselsaal Roggerp
3 „ Kartoffeln,
2 Tagewerk Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen. G . Hohorst.

b Badehosen, M
Bade -Costüme,
Bademützen,
Badetücher empfiehlt

^ Theodor Meyer , Schüttingstr. 8 . M
Ml . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse

(Oldenburg i. Gr., Schüttingstr . 8) anzugeben.

Aus ein Geschäftshaus an der
Langenstrafte hier , vorzüglichste
Lage, im Werte von plm . 70,000
Mark , suche ich die ersten 20,000
Mark umzuleihen.

I . H . Schulte
Donnerschwee. Guten, schwarzenTorf

liefert frei ins Haus per Fuder 4,50 Bei
Abnahme von ganzen Schiffsladungen ent¬
sprechend billiger,

Joh . Schwarting.

Veulsotivn Vovo- Kvsellsolisft
vresüe » .

^
vaeo Neptun,

ZsÄs» ^ »sssr »okort ru vinsm
'
vodl-

aoLinvekeväen , UurstgtilltznUen
VaIlL8Kvtr»i»lL WW

kür 1 Ntennix ÜL8 Ulter.

äsr Rsies , äsm k'sllls , ja ^ rbvitssälvu,
VsrkstLttsu , I 'Ldriksll.
In Dosen Lv 10 85 50 12b Dtzv.
bivrsiodonä kür 8 20 40 100 lütor.
Lsukliov ln Vroxsn - u. Lolonlalvnren-Lanälunxsu.

Ein Wiesengnt
in Holstein,

65 Hekt . (gänzlich arrondiert ) , fast
alles die schönstenRieselwiesen , Herr¬
schaft !. elegante Gebäude , Inventar
6 Pferde , 40 Kühe, Milchverkauf.
Preis 68,000 Mark . Antritt nach
Wunsch. Näheres durch C . Frahm,
Wilhelminenstrafte 67 , St . Pauli,
Hamburg.

Im Hause Peterstraße 20 sind
Unter - und Oberwohnung (letztere
mit separatem Eingang ) per 1. No¬
vember er . zu vermieten . Beide
Wohnungen sind herrschaftlich und
bequem eingerichtet . Beim Haufe
befindet sich ein grofter, sehr schöner
Lustgarten und ein separates Stall¬
gebäude mit Domestikengelaft.

t . ll . 8otiuI1tz.
Einige Häuser vor dem Heiligen-

geistthore, jedes mit ca. 3 Sch .-S.
großem Obst - u . Gemüsegarten,
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswürdig gegen ganz geringe
Anzahlung zu verkaufen.

I . H . Schulte.

Billig zu vermieten oder zu verkaufen zum
1 . November ein Haus mit Werkstelle.

Wallstraße SS.

Proben überall hin postfrei!
Empfehle

weit unter Preis
eine größere Anzahl
koste ru äerrsnanrügen,

3 Mtr . bis 3 Vs Mtr . lang,
ferner halte meine bedeutende Auswahl in

Stoffen zu
Reiseanzügen,

Paletots und Beinkleidern,
sowiebesonders feste Sorten zu

Knabenanzügen
zu „ bekannt billigen Preisen " bestens empfohlen.

M . GrMiLZiiLLLiLsr^

VrR « Iri »LvÄ « r4 » KH.
36 Achternstraste36.

Wohlthuend
und magenanregend

wirkt bei jetziger Jahreszeit
der Bitterliqueur gen.

L'estomac
von

ve . meä. 8obi-ömbgen8,
Kaldenkirchen

(Rheinland ) ;
daher auch der regelmäßige

Genuß dieses
l_

' 68 lomao
ärztlicherseits

empfohlen wird.
Haupt -Agentur bei Herrn

Johann Lohmann,
19 Medaillen. Oldenburg i. Gr .,

ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten._ _

8

Muker -Pain -Expeller.
Diese altbewährte Einreibung

bei Gicht, Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen und Erkältungen

ist .in allen Weltteilen verbreitet und
hat sich durch ihre günstigenErfolge
überall den Ruf als

das beste
aller Hausmittel erworben. Der
echte Anker-Pain - Expeller ist in fast
allen Apotheken zu haben ; er lostet
nur 50 H und 1 ^ die Flasche
und ist somit auch das billigste
- Hausmittel . -

Echter Pom -Expeller bei
i. . Oüiax.

Kömgl .-Sächs.
Landes - Lotterie.

100,000 Lose , darunter 50,000 Ge¬
winne im Betrage von ^ 500,000,
300 .000 , 200,000,150,000, 100,000,
60 .000 , 50,000 u . s . w . Die Lotterie
ist eiugeteilt in 5 Klassen, die Zieh¬
ungen 1 . Klasse finden statt den 10.
und 11 . Juli d . I ., und empfiehlt
Originallose zum Planpreise von
^ 4,20 für Vio , ^ 8,40 für Vs,
^4 21,00 für Vs und ^ 42,00 für
Vi Loos pro Klassedie konz . Kollektion

von Otto Vultt)
Oldenburg i./Gr.

Umzuleihen gesucht auf sofort
gegen Cesston einer Hypothek
2 - 3000 Mk . Zinsfuß 57 « .

Näheres durch
E . Memmen , Bergstr . 5.

Zu belegen:
3 mal 666 « s mal 5666
4566 . /V 3666 . S666 . /<V 1566
teils sofort oder später.

I . H. Schulte.
Nadorst. Gesundem Geld . Abzu

fordern bei I . Ostmann.



Muster-Möbel,
Sofa s , Fauteuils , Demis in Frisö-
Plüsch , sowie in besonders dauerhaften
Moquette u Satteltaschen sür bessere
tägl . Zimmer u . Salons . Betr. Sachen sind
mit besonderem Fleiß u . Eleganz gear¬
beitet und werden zu ermäßigten Preisen
abgegeben.
6 . k3kI >V68 , Möbelmagazin.

äls . Sommersprossen , Leberflecke, Sonnen¬
brand , Mitesser , Nasenröthe re. beseitigt »nd
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhält . Keine Schminke . Preis
Mk. l .2o. Man verlange ausdrücklich die
„peelsgebeSnte VeSmo Leollek " , da es wert¬
lose Nachahmungen gilbt.

Nruptckepbt t . Leolieii , LNtnn. Z» haben
in allen beffereu Haudlungeu.

Auch ,» begiehe» durch

l, . Sascii in Oiäcnbui-g i . Kr.

Sacktorf, Grabetorf
vom

Torswerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter, schwerer,
durchaus trockener Ware

Nosenstr. 41._ F . Kuhlmann.
Für ein größeresGetreidegeschäft wird

zum 1 . Oktober ein tüchtigerReisender ge¬
sucht . Offerten unter 11 postlagernd
Oldenburg erbeten._

Gesucht.
Für meinKolonialwaren - u . Getreide-

Geschäft auf sofort oder 1 . August ein
tüchtiger, zuverlässigerjunger Mann mit
guten Zeugnissen.

Delmenhorst. H . Menkens.
Ein durchaus soliderBierfahrer bei

einem Gehalt von ca . 13 bis 1600 Mk.
wird gesucht . Meldungen nachmittags von
4— 7 Uhr . Joh . Diedr . Ehlers.

ILatGlivtlvr
am Markt 1.

Frühstückvon 9 — 1 Uhr , Preis 40 ä.
Diner von 1 —3 Uhr, ä Couvert 1,50
Abendessen von 6 — 12 Uhr, Preis 60 H,

75 ^ und 1 ^8.
Außerdem nach der Karte die größte Auswahl.

Erdbeeren mit Schlagsahne 30
Erdbeer -Bowle 30

Echt Pilsener,
Münchener und hiesige Biere.

Osternburg.
Zum Kreistnrnfest halte meine

Restauration , —
verbunden mit Garten -Wirtschaft,

bestens empfohlen.
Mittagsessen von 1— 3 Uhr, s la carte

zu jeder Tageszeit . H . Wichmann.

Osternlmrger
Schützenverein.

Des Kreistnrnfestes wegen wird am Sonn¬
tag , den 2 . Juli, nicht geschossen.

Die Schietzkommissron.

Rasteder Hof." Rastede.
Sonntag, den 2 . Juli:

Zx Kleiner Ball . W.
G . Niemanu.

Bloh.
Sonntag, den 2 . Juli:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr nachm. G . Brunken.

Der letzte Personenzug fährt 10 Uhr 35 Min.
abends von Bloh nach Oldenburg.

Osternburg. Sonntag , den 2. Juli:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladet I . Willers.

! n äer l-iitre 8liIIe man llen vursl mit

( IVIseke : lleptun äor voutootien 6oeo-6e8ell8ckaft, lleeccken.)
6060 - lleptun ist ein sofort lösliches Pulver aus Süßholzextrakt und Quellsalzen, in Verbindung mit aromatische»

Essenzen, als : Anis , Citrone, Orange , Pfeffermünz , Absynth, Rum , Kirschkern .
^

Jedes Wasser, auch weniger gutes , abgestandenes oder abgekochtes wird durch 6000 - dIcptun sofort zu einer WM-
schmeckenden , nachhaltig durststillendenErfrischung für ungefähr l sifcnnig l>L8 I- iter .

^
6000 - lleptun ist in der Hitze allen geistigen Getränken vorzuziehen . In erhitztem Zustande genossenes geistiges Geträii!

wirkt betäubend und löscht den Durst nicht. — In Familien , auf Reisen, in Arbeitssälen , Fabriken, bei Fußtouren , Turn- und
Militärübungen , Feldarbeiten u . s. w . wird bei großer Hitze durch geistiges Getränk das Durstgefühl nur gesteigert.

In allen diesen Fällen dient 6060 - dIsptun in ganz einzig dastehender Weise zum Löschen des Durstes,eoeo - dloptun ist in den Drogen- und Colonialwaren-Handlungen in Blechdosen zu 10 25 50 125
hinreichend für 8 20 40 100 Liter zu haben.

Wegen Errichtung weiterer Verkaufsstellen wende man sich an Herren Töllner L Bergmann, Bremen. Versandt nachOrten , wo sich noch keine Niederlage befindet, gegen Einsendung von ^ 1 .— in Briefmarken.

XVI.
des

V. Deutschen ch Tlllickltlses
in Osterubnrg am 1. , 2 . und 3. Juli d . I.

Zum Verkaufe der Festbänder und verschiedenenKarten für obiges Fest sind
Borverkaufsstellen eingerichtet bei den Herren:

Cigarrenfabrikant Richter , Heiligengeiststraße,
„ Troebner, Langestraße,

KaufmannLaue , mittlerer Damm , und
„ Dreiser , Cloppenburgerstraße.

Der Vorverkauf wird am Sonntag , den 3. Juli , vormittags 10 Uhr,
geschloffen.

Preis der Festländer und Eintrittskarten:
1 . Das allgemeinerote Festband zum Preise von 150 gilt statt der unter

3 . , 4. , 5 ., 7 . und 8 . aufgesührten Einzelkarten. Anspruch an die Lösung dieses
Bandes haben:

а) Alle auswärtigen Turner.
б ) Die Mitglieder des hiesigen Turnvereins.
v) Die Mitglieder der Ausschüsse für das Turnfest.
ci> Die Einwohner , welche Freiquartier stellen.

2 . Das allgemeinegrüne Festband zum Preise von 3
Berechtigungen, wie Nr. 1 . Es kann gelöst werden
weder einem Turnverein noch einem der Ausschüsse angehören.

3 . Eintrittskarte für den Commers am Sonnabend in der Festhalle 50 H.
4 . „ sür das Wettturnen und Musterturnen an: Sonntag Morgen bei

der Dragonerkaserne 1
5 . „ für das Schauturnen am Sonntag Nachmittag auf dem Festplatze

— Schützenhosswiese — 30 H, für Kinder 10 ->) .
6 . Karte zu einem nummerierten Platz auf der Tribüne des Festplatzes 1
7 . Eintrittskarte zur Festhalle am Sonntag Abend 50 H.
8 . Tanzkarte für Herren ohne allgemeines Festband (rot oder grün) 1 .50
Die vorstehendunter 1 . a—<1 aufgeführten Personen wollen die Bänder amDienstag

und Freitag , abends 8 Uhr , Sonnabend von 3 Uhr an, sowie auchSonntag
bis 13 Uhr mittags in derTurnhalle in Empfang nehmen.

Der Kasse -Ausschuß.

gewährt die gleichen
von allen Bürgern , die

«arte
M riril.

/Men brauen
jungsrauen

Lur
Voilollv

inrt oen

ZL « I G. wungansntiek-t SenI« -Z
wenn bezeichnet " ^

mit ösr kule

Ich versende alS Gveciatttöt meine SchlesischeGevirgS -Halbleiven
71 Stm . breit , sür 13 Mk., 80 Ctm . breit , für 11 Mk

Schlesische Gebirgs-Uentklemeu
76 <ktm. breit , 16 Mk. , 82 ktm . breit , 17 Mk-, in Schocken non

Metern , biS zu den feinsten Qualitäten . Musterbuch Non
fimmtlichen Leinrnfabrikaten franco . Viele Anerkennungsschreiben.

VI »« r Sl « 8 » r» 1. Sollt . ck. « rlllloo

Bei vorkommenden Trauerfällen bringe ich mein

Sarg -Magazin
in Tannen -, Eichen - und Metall -Särgen nebst

TischLer -Leichen -Wagen
sowie große Auswahl in Leichen-Anzügen in güüge Erinnerung.

Ang . Meiners, Wilhelmslratze1.
Donnerschweer Krug.

Sonntag, den 2 . Juli:
LLvIiiOi'

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.
findenEdewecht. Maurergesellen

dauernde Arbeit bei
Albrecht, Maurermstr.

Frauen zum Erbsenauslichtensucht
Bruns , Konservenfabrik.I.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag, den 2 . Juli:
Klemer Ball , ^

wozu freundlichst einladet Ang . Rieck.
Gesucht eine gesundeAmme vom Lande

gegen hohen Lohn.
Konsul Gerdes , Bremen.

Oldenburger

Schützenhof
Sonntag, den 2. Juli:

Militär- u. G arterlkmhn
unter persönlicher Leitung des Königl. s

'
Dir. Herrn Hüttner.

Anfang 4 Uhr . Entree frei
Programm IN Ps.

Nachdem:

KrosssrötteulIM
Tanz -Abonnement 1 Mark,

wozu freundlichst einladet
l.ou >8 wolle,

Zum GrünenHoi
Sonntag, den 2 . Juli : l

Großes Gartenkonz«
und Ball.

Entree frei. Ansang 4 Uhr.
Tanz -Abonnem ent1 Mark.

^ bencl8 beillants cleütnscüc LclcuciitM
(Ie8 ganren Stsbli88sm6nt8.

Es ladet '
freundl. ein Heinr .^HM

Eversten . LLv«>L1.
Sonntag, den 2 . Juli:

Grosze Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet Ehr. G . Marl«

M .DoodksLtablijsemet
Sonntag, den 2 . Juli:

Großer Ball.
Entree frei.

_ Tanzabonnement 1 Mk.

Eversten . „Tahtenbnrg
Sonntag, den 2 . Juli:

Großes TaiyoerMÜP
wozu freundl . einladet I . H . Heinemm
Radorster Krug. Am Sonntag , 2 . Ä

Große Talypartie,
wozu freundl . einladet_ G . TheilmM

Sonntag, dei : 2. Juli:
Großes Gartenkoryertu

Änfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanz-Abonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wests
verftes ;.

Zur fröhlichen Wiederkm
(srilher Zoologischer Garten ).

Sonntag, den 2 . Juli:

Großes TauMrgmige
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt

kevlroe 's Ltabüssomofl
Osternburg.

Zur Feier des am Sonntag , den3 . N
stattfindenden Kreisturnfestes:

Großer Lall. ^
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk
Bon 11 Uhr ab neues Abonnement

Tanz 10
Anfang 4 Uhr . — Entree frei

Hierzu ladet freundlichst ein Aua . Bem,

Krähnberg.
Am Sonntag, den 2. Juli 1893:

Tanzabonnement 5V

Verlag und Truck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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In der Hochflut.
so ) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung .) p

„ Meine Lage hat sich dadurch nicht gebessert,
"

warf
Edgar ein . „ Ich muß das Geld haben ! "

„ Freilich , freilich , denn Sie würden in einem eigen¬
tümlichen Lichte erscheinen , wenn Sie Ihr Wort nicht halten
wollten ! "

fuhr der Stallmeister fort . „ Das darf nicht ge¬
schehen, aber ich weiß in der That nicht , welchen Schritt wir

thun sollten . Halt ! Würde der Freund Ihres Vater , der
Rentier Baumbach , nicht bereit sein , einen Wechsel für Sie
anszustellen ? "

„ Nein .
"

„ Auch nicht , wenn Sie ihm die Versicherung geben , daß
Sie dre Summe in spätestens vierzehn Tagen von mir er¬
halten würden ? "

„ Auch dann nicht .
"

„ Dann müssen Sie freilich Ihrer Geliebten gestehen,
daß Sie nicht imstande sind , Ihr Versprechen zu erfüllen,
Sie müssen es ruhig geschehen lassen , daß gegen sie eine Klage
erhoben und sie ausgepfändet wird "

. . .
„ Nein — nein , das darf auf keinen Fall geschehen ! "

siel Edgar erregt ein.
„ Sie sind in der That in einer schlimmen Lage,

"
fuhr

der Stallmeister mit dem gutmütigsten Tone fort . „ Ich
fühle Mitleid mit Ihnen und würde gern alles für Sie thun,
um Sie aus der Verlegenheit zu befreien . Halt , halt ! Mir
kommt eine Idee ! "

„ Was meinen Sie ? "

„ Nicht hier , bester Freund,
"

gab der Stallmeister zur
Antwort , indem er vertraulich die Hand in Edgar

' s Arm

legte und ihn mit sich zog . „ Kommen Sie mit mir , in einer

Weinstube , wenn wir allein und ungestört sind , will ich Ihnen
alles sagen .

"

Sie schritten in eine nahe gelegene Weinstube . Der

Stallmeister bestellte Wein und schenkte ein.

„ Lieber Freund,
"

fuhr er dann mit lächelndem Gesichte
fort , während seine blinzelnden Augen beobachtend auf Edgar
ruhten . „ Wenn man in Verlegenheit ist und sich nicht zu
helfen weiß , dann darf man schon zu einem Mittel greifen,
welches man zu anderer Zeit vielleicht verschmäht . Stellen
Sie doch einfach einen Wechsel auf den Freund Ihres
Vaters , ans den Rentner Baumbach , aus . Sie schreiben
dann Baumbach

' s Namen quer und jeder Bankier zahlt Ihnen
das Geld aus .

"

„ Nein , Baumbach würde den Wechsel nicht einlösen ! "

rief Edgar.
„ Das soll er auch gar nicht .

"

„ Es würde eine Fälschung sein,
"

fuhr Edgar fort.

„ Scheinbar ja , aber auch nur scheinbar , junger Freund.
Sie verstehen mich noch nicht recht . Sie schaden durch dieses
kleine Manöver niemand , denn der Rentier soll gar nicht
zahlen . Sie richten an den Bankier , der Ihnen den Wechsel
abnimmt , die Bitte , das Papier längstens vierzehn Tage in

seiner Kasse zu behalten . Bis dahin habe ich auf jeden Fall
Geld , ich gebe Ihnen die Summe , Sie lösen den Wechsel
ein , vernichten ihn und außer uns und dem Bankier erfährt
kein Mensch davon ! Durch dieses kleine Mittel verschaffen

sich alle unsere Freunde Geld , wenn Sie in Verlegenheit
sind , und niemand wird dadurch geschädigt .

"

Edgar hatte von Wechseln wenig Kenntnis , dennoch
sträubte er sich gegen eine Fälschung.

„Bester Freund , wenn auch nur die geringste Gefahr für
Sie damit verknüpft wäre , so würde ich Ihnen am wenigsten
dazu raten ! " rief der Stallmeister mit dem Tone eines Bieder¬

mannes . „ Der Rentner könnte den Wechsel ja erst am Ver¬

falltage in die Hand bekommen und bis dahin ist er längst

vernichtet ; er wird nie etwas davon erfahren .
"

„ Und wenn er es dennoch erführe ? " warf Edgar ein,

dessen Bedenken schon zu schwanken begannen.
„ Das kann nicht sein und wenn es dennoch geschähe,

glauben Sie denn , daß -er den Sohn seines Jugendfreundes
anzeigen würde ? Er würde das Geld einfach zahlen und es sich
von Ihrem Vater zurückerstatten lassen . Dies wäre der

schlimmste Fall , der jedoch nicht eintreten wird . Haben Sie

denn so wenig Vertrauen zu mir , daß Sie glauben , ich würde

Ihnen etwas fest versprechen , wenn ich nicht die Gewißheit

hätte , mein Wort halten zu können ? "

„ Ich fürchte mich vor Wechseln — ich verstehe auch zu

wenig davon, "
gestand Edgar.

„ Haha ! Nun begreife ich Sie, "
lachte Kollar , indem er¬

frischen Wein bringen ließ . „ Deshalb halten Sie das für
eine so gefährliche Sache . Verlassen Sie sich auf mich , ich
werde Sie zu nichts , was Ihnen Gefahr bringen könnte , ver¬

leiten . In vierzehn Tagen lachen Sie über die ganze Sache .
"

Edgar schwankte noch immer . Trotz seines Leichtsinns

scheute er sich , eine Fälschung zu begehen.
Der Stallmeister beobachtete ihn scharf und erriet , was

in ihm vorging.
„ Gut, " sprach er . „ Ich will Sie nicht überreden . Es

ist vielleicht gut , daß Sie mit der Dame abbrechen , denn

wenn Sie Ihr Versprechen nicht erfüllen , so ist das so gut
wie ein Bruch . Sie hätten dies nur früher überlegen sollen .

"

„ Ich werde thun , was Sie verlangen,
" unterbrach ihn

Edgar hastig , denn die Furcht , Rosa zu verlieren , raubte ihm

jede Besinnung.
„ Ueberlegen Sie es, " warf der Stallmeister ein.

„ Ich werde es thun .
" -

„ Gut , dann säumen Sie nicht ; Ihre Geliebte wird es

Ihnen doppelt hoch anrechnen , wenn Sie ihr das Geld heute noch

bringen . Ich werde -Ihnen zeigen , wie Sie den Wechsel auf

den Rentier ausstellen , dann schreiben Sie mit verstellter

Hand den Namen desselben quer und die ganze Arbeit ist

gethan . Ihr Bankier , der Sie kennt und dem auch der Name

des Rentiers bekannt ist , wird nicht das geringste Bedenken

tragen , Ihnen das Geld auszuzahlen .
"

„ Und wenn er es nicht thut ? " warf Edgar ein.

„ Bester Freund , er thut es , weil er Sie kennt und wenn

er cs nicht thäte , dann hätten Sie nur die geringe Mühe
eines vergeblichen Weges,

"
rief der Stallmeister . „ Nun

kommen Sie in Ihre Wohnung , damit wir den Wechsel an¬

fertigen . Sie werden erstaunt sein , wie leicht es ist , Geld zu

machen .
"

Sie verließen die Weinstube.
Der Stallmeister trat unterwegs in einen Papierladen,

einige Wechselformulare zu kaufen . Dann begaben sieum
sich in Edgars Wohnung.

„ So ! " ries Kollar . „ Nun werde ich Ihnen zeigen , wie

man einen Wechsel ausstellt , Sie werden das sehr bald lernen,

es ist sehr leicht .
"

Er ließ sich an dein Schreibtische nieder und füllte ein

Formular aus.
Edgar sah zu.
„ Es geht dennoch nicht,

"
sprach er . „ Sie wollen mir

das Geld vorschießen , um den Wechsel wieder einzulösen , aber

ich weiß nicht , wann ich Ihnen dasselbe zurückerstatten kann .
"

Der Stallmeister lachte.
„Habe ich Sie denn schon gedrängt ? " rief er . „ Oder

glauben Sie , daß ich Sie als Gläubiger verfolgen werde?
Lieber Freund , ich wäre ein sehr — sehr reicher Mann,
wenn mich die Gefälligkeiten , welche ich meinen Freunden
erwiesen habe , nicht mehr kosteten , als ein paar tausend Mark!

Ich will Ihnen das Geld nicht schenken , aber Sie können es
mir zurückerstatten , wenn es Ihnen paßt , und wäre es erst
nach Jahren . Nun setzen Sie sich hierher und schreiben Sie .

"

Edgar nahm vor dem Schreibtische Platz und der Stall¬

meister stellte sich hinter ihn.
„ So geht es nicht , junger Freund,

"
sprach er über

Edgars Schulter blickend . „ Ihre Hand zittert — wozu?
Nehmen Sie ein anderes Formular . Frisch und keck, denn die

wenigen Worte bringen Ihnen zweitausend und fünfhundert
Mark ein . So , so ! Sie schreiben prächtig ! Ich würde

viel darum geben , wenn ich so schön schreiben könnte . Es

ist Schwung in Ihrer Schrift . Brillant ! Als wenn Sie Ihr
Leben lang nichts gethan hätten , als Wechsel ausstellen . Nun

schreiben Sie hier mit verstellter Hand , aber mit kräftigen
Buchstaben : „ angenommen . Felix Baumbach .

" Etwas fest,
denn ein früherer Gutsbesitzer giebt sich wenig mit Schreiben
ab . Halt , Freund ! Sie müssen eine andere Feder und auch
andere Tinte nehmen — hier , ich habe dafür Sorge getragen.
Die Schrift muß ganz anders aussehen , als die Ihrige.

Recht dicke Züge und steif . So — so ! Vorzüglich ! Sie

hätten ein Schreibkünstler werden können ! Wahrhaftig , auf

diesen Wechsel würde ich Ihnen selbst Geld leihen , wenn ich
ein Bankier wäre !"

Er nahm den Wechsel und betrachtete ihn noch einmal

prüfend.
„ Ganz vorzüglich ! Nun eilen Sie mit dem Wechsel

zu Ihrem Bankier , treten Sie sehr sicher auf und er wird

den Wechsel ohne irgend ein Bedenken bezahlen .
"

„ Wird er nicht zu Baumbach schicken und anfragen , ob

dessen Name echt ist ? " warf Edgar ein.
Der Stallmeister lachte.
„ Er wird nicht daran denken , denn das kümmert ihn gar

nicht , da er sich an Sie und nicht an den Rentier halten
wird , er kennt Sie ja . Sind denn Ihre Bedenken noch nicht

geschwunden ? Wahrhaftig , Freund , ich begreife Sie nicht .
"

Edgar raffte sich zusammen und eilte fort . Der Stall¬

meister rieb sich vergnügt die Hände und begab sich zu der

Tänzerin . ( Fortsetzung folgt .)
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Anzeigen.

Verkauf
Schiveyerhalle

m Oldenburg.
Oldenburg (Groszh.) . Das seit

über 25 Jahren mit bestem Erfolg
betriebene Laie ekantant „Schweizer¬
halle " hies. soll Erbteilung halber
mit beliebigem Antritt am

Freitag , den 7. Juli I . ,
Mittags 12 Uhr,

im hiesigen Amtsgerichtslocale zum
zweiten Male zum Verkauf aufge¬
setzt und alsdann bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag erteilt werden.
Bis jetzt sind nur 12,All ) ge¬
boten.

Nähere Auskunft erteilt gern
I . A . Calberla.

- Westerstede . Der Hausmann G zn
Rampen zu Klampen läßt am

Mittwoch, dm IS. Zuli d. Z.,
nachm. 1 Uhr ans . :

p !m . 90 Tagewerk Gras,
gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung in Brumund ' s Gasthause in

Espern.
_ U . Ohmstede.

Zu vermieten eine möblierte Stube.
Lmdenstraste 37.

Ipwegermoor . Eil . Stenemann
das . läßt

Sonnabend , den 8. Juli er.,
nachm . 4 Uhr anfangend:

12 Acker Roggen,
6 Acker Hafer,
2 Acker Kartoffeln,
12 Acker Gras (dicht besetzt) ,

ferner aus dem Abbruch seines alten
Wohnhauses allerlei eichene und
tannene Hölzer in Hausen,

auch 1 Schneidelade mit Messer , 1 Staub¬
mühle und sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . ^

C . Haake.
Vor Anfang des Verkaufs wird noch die

halbe Stelle auf ein oder mehrere Jahre
zur Verpachtung aufgesetzt.

Hankhansen . I . G. Daaksen das . läßt
Montag , den 10 . Juli er . ,

nachm . 4 Uhr anfangend,
zunächst in und bei seinem Hause:

1 belegte Queue , 1 Hofhund , 1 Häksel-
lade , 1 Tonne Theer , 2 Stalleimer , 1
Daumkraft , 1 große Jauchetonne , mehrere
Mehltonnen mit Deckel , 1 große eich. Futter¬
kiste, 1 Hobelbank , 1 Schleifstein , Pferde¬
geschirr , Wagenketten u .

'
s. w.

70 Stück geschl . Tannen (Rammpsähle,
Schleeten ) , auch IS Sch . S . Roggen
auf dem Halm,

sodann auf der Wiese „ achter Kuck s

Busch " den Grasschnitt in Abtei¬
lungen , 3 Vz Tagewerk , bestes Kuhheu
liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen . C . Haake.

W . Krovnke, Gaststrasze Nr . 3,
Friseur u . Perrückenmacher.

Gras - und Frucht-
Verkauf.

Rastede . Proprietär P . W . Willms
das . läßt

Freitag, den 7 . Juli er. ,
nachmittags 4 Uhr anfangend,

den Grasschnitt von seinen Wischländereien

Hohlen Wege dem Land vor dem Hause,
dem Kamp vor Stindt 's Hause , dem Kamp

vor Düser
' s Hause , den beiden Ellerbroks

und den beiden Reithdieks (alles gut be¬

seht ) ,
auch « Schesselsaat Roggen auf dem

Raade
öffentlich meistbietend wieder verkaufen.

Käufer wollen sich bei Verkäufers Hause

versammeln . E . Haake.

kür WiküsrvorkÄufer
unä bsusiorer.

Direkter Versand eigener Fabrikate unter

Nachnahme : Baumwoll - und Leinenspitzen,

schwarze Wollspitzen u . Seidenspitzen , Sprtzen

und Einsätze f . Rouleaux , Gardmen und

Kissen - Ueberzüge , Lama - und Alpacalchen,

Schürzenbänder , Schuhriemen i . all . Quant.

Preise enorm billig.
Finke L Bergmann Nachf ., Elberfeld.

Ausführliche Preisliste sofort franko.

nur xrirv-L
küss , ktsuvikö.

Ammerl. Speck n . Flomen
Epsich « p 0 , V/j » er8.

Zur

Beerenwein-
Bereitung empfehlen wir

Pressenw Rm . 27 an,
und senden eine lehrreiche

auf Wunsch
gratis und franko . —

Spezialfabrik für Pressen und Obstverwertungs¬
apparate.

Pb . IVlayfarlb L Oo . ,
prankfunl 3 . ÜO.

und kör » in kt . , Chansseestraße 2 E.

Empfehle in großer Auswahl:

Central -Doppelflinten von 33—200

Flobert -Teschin von 10 ^ 50 H an,
Revolver von 4 . -// 80 H an,
Flobert -Terzerole von 2 ^ 50 H an,
Magazingewehre Mod . 71/84 zu 18 -/ch

Jagdgeräte und Mmntron zu kulkgen
Preisen . ^ .

-lug . KÖPP6N8, Büchsenmacher,
Mottenstraste.

ÄUier - Unierriekt
erteilt

/l . kranckdorst , Zitherlehrer,
Nelkenstraße 7s.

Kurort Krunä sm bsrr.
W . Römer 's Hotel Rathaus
(alt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa.

Billige Pension bei längerem Aufenthalt.

Omnibus am Bahnhof Gittelde -Grund.



Oldenburg.
Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.

_ Fr . Willms , Haareneschstr . 25.
um Klavier - Stimmen , sowie zum

Reparieren derselben empfiehlt sich
E . Paulus , Häusingstr. 9.

Z
Koclk L leouo , itannovoe.

Fabr . feuer - u . diebess . Panzerschr . u.
Gewölbe . 30jühr . Spezial -Liefer . der
Reichsb ., Hannov . Bank , vieler Königl.

- Behörd . , Kred .- u . Vorschußvereine,
gr . Bank . d . In - u . Ausl . Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f . Vor¬
zug ! . Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

eiiampAgnsp V . Lur-göffLOv . ,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der

Weinhandlung von krnstiwysr,
Ecke der Banmgarten - und Langestr.

Meter s. blau oder schwarzo Cheviot
z . Anzuge f. 10 ^ 8 vers . frk . geg . Nachnahme
Alfons Küpper, Tuchfabrik , Aachen.
Anerkannt beste Bezugsquelle.

SoilliilkrjMdschilhe,
große Auswahl , billige Preise.W . Weber, Langestr. 86.

Möbel
UNd

Dekorations -Geschäft
von

X . Lngellce,
Haarenstrasze 66.

A n fertig » n g sämtlicher
Polster - nnd Dekorations - Arbeiten,

Lager aller Arten
Mdslunck llkkorLlionLariikel.

Lokomobilen,
Wasserschrauben - und

Centrifugalpumpen
halte zur leihweisen Benutzung
bestens empfohlen.

Oldenburg r . Gr.

Maschinenfabrik.
Bringe mein großes Lager in

Haushaltungsgegenständen,
Äckergerätschaften,
Werkzeugen,

Gartenmöbeln , eis. Bettstellen,
Waagen , Wagenwinden,
Viehkesseln, Jauchepumpen,
Draht - und Drahtgeflecht,

zu besonders billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung ^ Otto üavon,

Joh . Millers Nachfolger.
Am Gertrudenkirchhof.

Wegen Aufgabe des Artikels offeriere unter
Einkaufspreis:

Kinderbadewaunen,
Fliegenschränke,
Fliegenglocken,
Sensen,

Otto llaven,
Joh . Millers Nachfolger.

Am Gertrndenkirchhof.

^ Lvaneryeuannau

dopbisndsll ru llsinbelc
(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Ding . Arzt : Dr . Paul Hennings.

LL« I»I»iLrK
Grosses lüogisriisus

blenvüe ' s llotol mit Ponsion.
Pr . Illlonolik.

ksä lVilclungon.
Hotel Kaiserhof.

labie li 'köis . Pension.
_ Georg Eiben.

f . diskr . liebev . Aufm bei Frau^ »1 Kl v 11 Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Sutthauserstr . 1. Schöne fr . Lage,

'
gr . Garten.

Gegründet 1838.

Zn Ausstattungen n Wohnungs -Einrichtungen
empfehle w größter Auswahl

Möbel-, Spiegel - u. Polsterwarcn
in schwarz , Nutzbaum , Elchen , Mahagoni u . s. w . von feinster bis einfachster Ausführung

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

Wllllstrasze Nr . 9. Hei ligengeistwall 5.
Inhaber : üugusi kiltilior, Tapezier und Dekorateur.

Das als streng reell bekannte große

B ettfedeen - Z agev
von P . Albers in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert gute neue Bett¬
federn für 60 vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 u. 2,50 vorzüglicheDaunen
nur ^4 2,50 , hochfeine ^ 3 00 Pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 56 Pfund 5 Rabatt.

Lkttests LNsilUssNs

^ Lt .1öN -GSLSUL2ULtt

öuir
rorrnals c?

KeAkünäst 1837.

bsobbeim s . Kinin.
kklsLik NcksZ : Zriez Laves, ! . liaZMt , Lrüii8t!>jiieUe.

Lr> dsLisd- ü Sorcd » Ne V̂eir>xiossd»»ü!ili!LSQ
Vki -Irsksr kür Odlenbnr '̂ : üvd . Xrnso.

LrsllilLodvsiger kääsgogillw.
Staatlich genehmigts höhere Privatschule.

Vorbereitring für alle Schul - nnd Militärexamina . Gesunde Lage.
Eigenes Hans mit Garten . Stete Aufsicht . Gute Pension . Programme
gratis durch die Schulleitung Braunfchweig , Bammelsburgerstraße10.

GpttLy
Maschinenfabrik und Metallgießerei,

liefert Dampfmaschinen , sowohl mit Ventil wie auch mit Schiebersteuerung , in jeder ge
wünschten Art unter Garantie geringen Dampfverbrauchs in liegender und stehender Anord¬
nung (sogenannte Hammer - oder Schiffsmaschine ) mit und ohne Expansion wie Condenfation
bis zu 100 Pferdestärken , Dampfkessel jeder Art und Größe , Lokomobilen , Tors-
strenmaschinen und -Pressen , landwirtschaftliche Maschinen , Brennerei -,
Brauerei - und Mühleneinrichtnngen , Sägereieinrichtnngen , sowohl mit Horizontal
wie mit Vertikalgatter , Kaltlnftmaschinen , Turbinen re . , alles nach den neuesten und
bewährtesten Systemen in sauberster und geschmackvollster Ausführung.

LLezsrss r» 1« s « rs aller Art Ln der Maschinen
branche werden schnell , gnt und preiswert ausgefnhrt.

Ne » ! Neu!

In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

V

L- sr
d - Z « sichert sich derjenige , der sich eine der neuesten

Strickmaschinen ( „ Monopol ") anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sichselbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.

o
"

-r breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
^ 2 ^ gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-^ ^ ^ chende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

etoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick¬
maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er¬
findung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬

richt im Hanse des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
WM

"
Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

SlMllM.
Größtes Etablissement.

U
"

Z stehe
L ZL Vic

Patent Nr . 44866.
es

Größte Leistungsfähigkeit!

Oldenburger Kupfertoarensabrik
Robert Müller,

Achtermstratze 6.
WMSW'

Empfehle mein Lager
in geruchlosen Zimmer-
Klosetts mitTorfmull-
strenung und Wasser¬
spülung in allen Preis¬
lagen , schon von 16
75 H an.

Kupferne u eiserne
Pumpen aller Art,
kupferne Wasch-
kessel , aus einem

Stück gearbeitet , mit schmiedeeisernem
oder gußeisernem Mantel in allen Größen.

Lade-Lmrichtrmgm
verschi ebener Konstrukti onen.

Außerdenr verleihe ich

großr Pumpen
zum Anspumpen von
Baugruben rc. unter
billigster Berechnung.

krimsSkit-inistts
näht , komplett IsisschläfigZ ^E 14 , ^ 17;

2schlüsig ^ 17 , ^ 20.

KIMM

MslLöxtrM - Wiör.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc. verordnet . 16 Fl . ö, Oz Ltr.
oder AZ Fl . L Ve Ltr . für M . 3,66.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

Llmstopll Knotki-jan,
Berlin ti . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

7

- in neuen.

lVleyer
'
8

llnivoessl - Lesnntvein
von

gen. 32 ki-,
Ö kiäuaeli Î eysr,

Liot - OsstiUaksnr , 8ts >ätlls,AM.
^rsatr kür Cognae.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
iLuklmann L 6o . , Ritterstr.19.

WU "
Kinderwagen,

30 versch . Sorten , v . 11 ^
an , Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische,
Wasch - und Reisekörbe
sowie alle nur möglicher^ Haushaltungskörbe.

Größte Auswahl ; billigste Preise.
p«- . l. 6kmann , Korbmacher,

_ Gaststr . 16.
Großartige billige Neuheiten

eingctrMen . Heiligengeiststr . 21

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peteritraße 5.
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